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Graf Poſadowsky
über die land wirthſchaftliche Statiſtik

In einem ſüddeutſchen gemäßigt liberalen
Blatte wird den verbündeten Regierungen zur
Erwägung gegeben, ob es ſich in Anbetracht der
großen Verſchiedenheit der landwirthſchaftlichen
Rentabilitätsverhältniſſe in den einzelnen Landestheilen
nicht empfehlen würde, bevor ſie zur Hebung der Noth
der Landwirthſchaft in eine allgemeine Erhöhung der
Getreidezölle einwilligen, vorerſt einmal feſtzuſtellen,
welche Kreiſe der Land wirthſchaft ſich
thatſächlich in einer Nothlage befinden. Daß von
einer allgemeinen Nothlage, die bekanntlich die
agrariſche Preſſe behauptet, nicht die Rede ſein kann,
wird durch die Guüteranpreiſungen in dem Annoncen
theil dieſer Blätter ſelbſt oft ſchlagend nachgewieſen.
Eine ſolche Enguéte, wie ſte das ſüddeutſche Blatt
fordert, würde allerdings nicht von heute auf Morgen
fertiggeſtellt werden können. Die große Maſſe der
Vevolkerung, deren Lebensbedingungen von der
Geſtaltung des Zolltarifs ganz weſentlich beeinflußt
wird, wird doch aber wohl verlangen dürfen, daß eine
ſo wichtige Frage, wie die Feſtſtellung der Lage der
Landwirthſchaft, mit derſelben Gründlichkeit geprüft
wird, die die Agrarier für den Nachweis der Noth
wendigkeit des Baues des Mittellandkanals beanſpruchen
Die Ergebniſſe der bisherigen ſtatiſtiſchen Erhebungen
über die Lage der Landwirthſchaft ſind ſo dürftige
ünd lückenhafte, daß eine gewiſſenhafte Regierung
unmöglich aus ihnen Schluſſe von weittragender
Entſcheidung ziehen kann. Vor etwa einem Jahre
hat bekanntlich der deutſche Landwirthſchafts
rath im Auftrage der Landwirthſchaftokammern eine
Enquéte über die Rentabilität der Landwirthſchaft
veranſtaltet. Trotzdem ein nur geringer Bruchtheil
der ausgeſandten Fragebogen beantwortet worden
war, beeilte ſich ſofort die geſammte agrariſche Preſſe
und mit ihr die „Berl. Pol.“ Nachr.“ die Reſultate
dieſer Enguéte im Sinne der agrariſchen Forderungen
zu verwerthen. Es iſt nun ganz beſonders intereſſant,
das Urtheil eines Mannes über den Werth der bis
herigen landwirthſchaftlichen ſtatiſtiſchen Erhebungen
im Allgemeinen und die Enquéte des deutſchen
Landwirthſchaftsralhs im Beſonderen zu hören, der
Auch jetzt noch als der beſondere Vertrauensmann
der Agrarier innerhalb der Reichsregierung gilt,
nämlich des Grafen Poſadowsky. Auf eine Be
ſchwerde des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Thiele

über die Mängel der landwirthſchaftlichen Statiſtik
in der Sitzung des Reichstags vom 21. März d. J.
erklärte der Staatsſecretär des Jnnern nach dem
ſtenographiſchen Bericht wörtlich- „Die Mangel
haftigkeit der landwirthſchaftlichen Statiſtik iſt
mir am beſten bekannt, und um, ſoweit es
möglich iſt, dieſem Mangel abzuhelfen, iſt im Jahre
1899 durch eine Bundebrathsverordnung eine Ver
beſſerung des Schätzungsverfahrens verſucht worden

gber ich geſtehe zu, daß trotzdem gewiß in dieſer
Statiſtik noch große Fehler vorhanden ſind. Das
liegt aber meines Erachtens weniger in den formellen
Vorſchriften als in den Organen, die dieſe Statiſtik
gufzunehmen haben. Es ſind das zum Theil die
unterſten Gemeindebrgane, die bisweilen
vielleicht wenig geeignet erſcheinen, derartige
ſtatiſtiſche umfangreiche Schreibarbeiten überhaupt
Auezuführen. Das halte ich aber für ganz unmög
lich man mag vie Statiſtik formell geſtalten, wie
man will feſtzuſtellen, wie viel Brotgetreide von
Menſchen verbraucht und wie viel verfüttert iſt. Wir
wiſſen genau, wie viel Brotgetreide verbrannt wird,
wie viel Gerſte in Brauereien verwandt wird aber
eine Statiſtik aufzuſtellen, wie viel von dem Reſt
des Getreides in die menſchliche Nahrung überge
gängen iſt und wie viel verfüttert wird, halte ich für
vollkommen unausführbar. Der Deutſche Land
wirthſchaftsrath hat den Verſuch gemacht,
dieſe Mengen zu ſcheiden und damit eine weſentliche
rage zu entſcheiden, wie viel an Brotgetreide zum

menſchlichen Gebrauch in Deutſchland genau übrig

gefähre Feſtſtellung dar und kann auf eine ab
folute Richtigkeit keinen Anſpruch erheben.“
Mit dieſem aäbſprechenden Urtheil des Staatsſecretärs
des Jnnern vergleiche man nun die Skrupelloſtgkeit,
mit der die agrariſche Preſſe damals dieſe Enquete
des Deutſchen Landwirthſchaftsraths für ihre ſpeziellen
Zwecke ausgeſchlachtet hat. Gerade weil aber nach
dem Urtheil eines für die Agrarier ſonſt ſo compe
tenten Politikers, wie des Grafen Poſadowsky, die
Statiſtik einen ſo wenig klaren Einblick in die Lage
der Landwirthſchaft gewährt, ſollte die Regierung ſich
um ſo mehr hüten, agrariſche Schlagworte als feſt
ſtehende Thatſache zu betrachten und auf ſie folgen
ſchwere geſetzgeberiſche Entſcheidungen aufzubauen.

Politiſche Ueberficht.
Frankreich. Die Feſtlichkeiten in Tou

lon haben weitere italieniſchfranzöſtſche Höflichkeits
bezeugungen gezeitigt. Unter anderem fand zwiſchen

dem König von Jtalien und Loubet ein
Telegrammwechſel ſtatt. Präſident Loubet
richtete am Mittwoch nachfolgendes Telegramm an
den König von Jtalien: „Se. Königliche Hoheit der
Herzog von Genua hat mir ſoeben in Jhrem Namen
vie Jnſtgnien des AnnunziatenOrdens überreicht.
Jch beeile mich, Euerer Majeſtät meinen aufrichtigſten
Dank für dieſen ſehr hohen Beweis Jhrer Achtung
und Jhrer Freundſchaft auszuſprechen. Jch bitte
Euere Majeſtät, meine heißen Wünſche für den Ruhm
Jhrer Regierung, für die glückliche Verwirklichung der
nahen Hoffnungen der königlichen Familie, ſowie
endlich für die Wohlfahrt Jtaliens, der
Frankreich befreundeten Macht entgegenzunehmen.“
Jm Laufe des Abends ging dem Präſtdenten folgendes

Telegramm des Königs von Jtalien zu:
„Jch danke Eurer Excellenz beſtens für Jhre liebens
würdigen Worte, und für den meinem Onkel, dem
Herzog von Genua, und dem italieniſchen Geſchwader
bereiteten Empfang. Die Königin ſchließt ſtch mir
in dem Ausdrucke unſeres Dankes für die Wünſche
für unſer Glück an. Jch bitte Eure Excellenz meine
aufrichtigſten Wünſche für Jhre Perſon
und für die Wohlfahrt des Jtalien be
freundeten Frankreich zu genehmigen.“
Präſident Loubet hatte am Mittwoch zwei Unter
haltungen mit dem Herzog von Genug in der Prä
fektur und an Bord des italieniſchen Admiral
ſchiffs „Lepanto“. Bei den beiden Unterhaltungen
gab Präſident Loubet ſeiner Verehrung für den
König und die Königin wie die königliche Familie
Ausdruck und ſagte, die Beziehungen der
beiden Völker ſeien ſehr freundſchaftliche;
er werde ſich bemühen, ſie ſo zu erhalten. Der
Herzog von Genug ſprach ſeine Befriedigung über
den Empfang aus und ſagte, der König habe ſein
Kommando verlängert, um dem Beſuche größere
Feierlichkeit zu verleihen. Am Abend fand im
Arſenal ein Banket ſtatt, bei dem es an den üblichen
Tiſchreden nicht fehlte. Was Loubet ſagte und was
der Herzog von Genug darauf erwiderte, deckt ſich im
Weſentlichen mit dem, was die oben mitgetheilten
Telegramme der beiden Staatsoberhäupter enthalten.

Rußland. Die Ausfuhr von Feuer
waffen jeden Modells ſowie der zugehörigen
Munition aus den Häfen des Schwarzen und
Aſowſchen Meeres iſt, wie „Wolffs Bureau“ am
Donnerstag aus Petereburg meldet, verboten
worden.

Spanien. Die ſpaniſchen Parlaments
wahlen ſind auf den 22. Mai, die Eröffnung der
Cortes auf den 20. Juni feſtgeſetzt worden. In den
Kreiſen der Sozialiſten hofft man auf Wahlſtege in
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gemeldet, daß die Pforte am Mittwoch mit der
Ottomanbank eine Anleihe von 200 000 Pfund ab
geſchloſſen hat, aus welcher Summe verſchiedene,
längſt fällige Forderungen ausländiſcher Gläubiger
beglichen werden ſollen. Prinz Georg von
Griechenland hat ſich von Kreta nach Athen
begeben.

Rumänien. Die rumäniſche Parlaments
ſeſſion iſt am Mittwoch durch eine Botſchaft des
Königs geſchloſſen worden, welche der patriotiſchen
Haltung des Parlaments Anerkennung zollt, durch
welche dargethan werde, daß alle durchdrungen ſeien
von dem Verſtändniß der großen Schwierigkeiten, die
das Land bedrücken, und überzeugt davon, daß die
Organiſation des Staates nur durch die Unterſtützung
einer guten Finanzverwaltung eine ſolide und geſunde
ſein könne.

Südafrika. Die Nachrichten vom ſüdafrikaniſchen
Kriegsſchauplatze lauten wieder einmal für die Buren
recht ungünſtig. Wenn auch die ſchon geſtern er
wähnte Schilderung des geiſtigen Zuſtandes
Dewets auf engliſchen Uebertreibungen beruht, ſo
ſcheint doch die ſchwierige Lage der Burenſache auf
den General niederdrückend einzuwirken. Die Ab
reiſe des Präſidenten Krüger nach
Amerika iſt, wie einem Berliner Blatt aus dem
Haag gemeldet wird, endgiltig auf den 31. Mai,
von Rotterdam aus, feſtgeſetzt worden.

Die Wirren in China.
Die Verminderung der fremden Okku

pationstruppen in Petſchili dürfte nunmehr bald
erfolgen. Wie der Voſſ. Zitg.“ aus London ge
meldet wird, hat der Pekinger Berichterſtatter der
„Times“ am 9. April ſeinem Blatte gemeldet,
zwiſchen Graf Walderſee und den Generalen aller
übrigen Contingente ſei nunmehr ein Uebereinkommen
hinſichtlich der militäriſchen Maßnahmen, die er
forderlich werden, wenn die Räumung Chinas erfolgt,
erzielt worden. Alle Befehlshaber gewinnen täglich
mehr den Eindruck, daß eine ſchleunige Herab
minderung der Stärke der Okkupations-
truppen geboten ſei.

Eine Verminderung des engliſchen Con
tingents iſt bereits in die Wege geleitet. Wie
das „Bureau Reuter“ am Donnerstag aus Peking
meldet, wird die vierte indiſche Jnfanteriebrigade auf
gelöſt. Zwei Regimenter kehren nach Indien zurück
die andern zu der Brigade gehörigen Truppentheile
werden dem Kommando des Generals Campbell zu
getheilt. Der kommandirende General der vierten
Brigade, Generalmajor Cummins, kehrt mit ſeinem
Stab nach Indien zurück.

Zur Geſchichte des Weltfeldmarſchalls
liefert der offiziöſe ruſſiſche „Regierungebote“ in der
hiſtoriſchen Einleitung zur Mandſchurei Erklärung
einen neuen Beitrag, der vom „Wolffſchen
Telegraphenhureau“ der deutſchen Preſſe vorenthalten
worden iſt. Während es im Reichstag wiederholt ſo
dargeſtellt worden iſt, als ob Deutſchland das Ober
kommando in Oſtaſien angeboten worden ſei und als
ob insbeſondere der Kaiſer von Rußland hierzu die
Jnitiative ergriffen habe, wird in dem offiziöſen
ruſſiſchen Blatt die Angelegenheit wie folgt darge
ſtellt: Während der Zeit, als zwiſchen den Mächten
ein Meinungswechſel über das paſſendſte Mittel zur
Vereinbarung der Operationen der verbündeten
Truppen ſtattfand, wandte ſich Kaiſer Wilhelm
direct an Se. Majeſtät den Kaiſer und ſo
dann an ſämmtliche ausländiſchen Regierungen mit
dem Vorſchlage, den deutſchen Feldmarſchall Grafen
Walderſee zur Verfügung der Mächte zu ſtellen, der
in der Eigenſchaft eines Oberkommandirenden mit
der Leitung der Operationen der auf dem Petſchili
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die Annahme des Vorſchlages Kaiſer
Wilhelms.“ Erſt am Donnerstag Abend theilt
die „Nordd. Allg. Ztg.“ in der Beilage den ganzen
Text der ruſſiſchen Auslaſſung mit.

Der deutſche Hauptmann Bartſch, Com
pagniechef im zweiten oſtaſiatiſchen JnfanterieRegi
iſt, wie ſchon geſtern nach dem „Berl. LeA.“ unter
den neueſten Nachrichten gemeldet, am Mittwoch früh

in der Umgegend von Peking todt aufgefunden
Es handelt ſich ſoviel die unverzüg

lich eingeleitete Unterſuchung bisher er
geben hat, um einen Unglücksfall. Dies
iſt die amtliche deutſche Darſtellung. Das betreffende
Wolffſche Telegramm iſt am Donnerstag Mittag aus
gegeben worden.

Demgegenüber wird in einer weiteren Meldung des
„L.A.“ veſſen geſtrige Darſtellung, daß es ſich um

einen Mord handle, aufrecht erhalten. Hauptmann
Bartſch, ſo beſagt das Telegramm, deſſen Compagnie
bereits ihre Sommerquartiere in der Nähe des
Sommerpalaſtes bezogen hatte, kam zu Pferde nach
Peking. Am Dienſtag Abend verließ er Peking
während eines kräftigen Sandſturmes, um zu ſeiner
Compagnie zurückzukehren. Die berittene Ordonanz
hatte er ſchon vorher zurückgeſchickt. Mittwoch
Morgen um 8 Uhr 30 Min. wurde ſeine Leiche von
zum Oberkommando gehörenden Mannſchaften, die

ſouragiren gingen, außerhalb der Stadt, abſeits von der
gepflaſterten Straße liegend gefunden. Bartſch hatte
einen Schußim Rücken, ſonſt war der Körper in
keiner Weiſe verſtümmelt. Auch lag keinerlei
Anzeichen für einen Raub vor. Die Leiche
wurde in die Stadt gebracht und einer genauen
Unterſuchung unterzogen. Dabei ſtellte es ſich heraus,
daß die Kugel, die von einem 8 Millimeter Revolver
älterer Conſtruction herrührte, ſeitlich den Rücken

getroffen, die Leber durchbohrt und edle Theile verletzt
Hatte, ſodaß der Tod ſehr ſchnell eingetreten ſein
mußte. Das Geſchoß war durch den Körper
gedrungen und vorn in der Bruſt ſtecken geblieben,
wo man es auch fand. Man nimmt an, daß der
Hauptmann im Sandſturm vom Wege abgekommen
und von chineſiſchen Mördern vom Pferde
heruntergeſchoſſen iſt. Das Pferd war ver-
ſchwunden. Der Rock und das Hemd waren vorn
an der Bruſt aufgeriſſen, wahrſcheinlich durch Bartſch
ſelbſt, der nach ſeiner Verwundung nach Luft rang.
Die Börſe hing zur Taſche heraus. Sie enthielt
200 Mark und acht Dollars und war anſcheinend
unberührt.

Die „Kölniſche Zeitung“ berichtet über den Tod
des Hauptmanns Bartſch aus Peking vom 10. April
Hauptmann Bartſch wurde heute Morgen in der Nähe
des Sommerpalaſtes mit einer Schußwunde im
Rücken todt aufgefunden. Raubmord iſt aus
geſchloſſen, da Uhr und Geld in den Taſchen
gefunden wurden.

Eine intereſſante Enthüllung enthält nach
dem „Vorwärts“ die Erklärung der ruſſiſchen
Regierung zur MandſchureiFrage im
Petersburger „Regierungsboten“ in ihrer hiſtoriſchen
Einleitung. In derſelben wird ausgeführt, daß von
dem deutſchen Vertreter eine Expedition
nach Singanfu oder andere Gewaltmaßregeln

vorgeſchlagen worden ſeien, um den Hof zur Rück
Eehr nach Peking zu zwingen. Der ruſſiſche Ge
ſandte legte im Auftrag ſeiner Regierung Proteſt
gegen ein ſolches Vorgehen, überhaupt gegen
alle Zwangsmaßregeln ein, hat auch an den Ver
handlungen über die Beſtrafung der chineſiſchen
Wurdenträger, nachdem ſie mit ihrem Antrag auf
Erſatz der Todesſtrafe durch eine andere beliebig
ſtrenge Strafe nicht durchgedrungen war, nicht mehr
theilgenommen.

Der Erlaß des Kaiſers von China zum Schutz
der Fremden, wie er in 8 10 der Friedensbedingungen
Der Mächte gefordert wurde, iſt am 15. Februar in der
amtlichen chineſiſchen Pekinger Zeitung erſchienen. Es heißt

darin u. a.: Trotz wiederholter kaiſerlicher Befehle ſeien
immer wieder Beläſtigungen von wiſſenſchaftlichen Reiſenden,
Kaufleuten und Miſſionaren, die „über die Meere und
Berge gekommen ſeien, um die Leute zum Guten zu machen,
in allen Theilen des Reiches vorgekommen, da die Ortsbe

im Jnnern zu dumm oder zu nächläſfig ſeien.“ „Es
ag an unſern geringen Fähigkeiten,“ heißt es dann wörtlich

mit löblicher Selbſterkenntniß, „daß wir nicht im Stande
waren, die unwiſſende Bevölkerung auf den richtigen Pfad
zu leiten, weshalb wir ungeheure Fehler verſchuldet haben.“
So könne es nicht mehr weiter gehen, und da Hundert
tauſende von chineſiſchen Auswanderern über See ihr Leben
Und den Erfolg ihrer Arbeit nur dem Schutze der Mächte,
dankten, „und da China ſich rühmt, ein civwiliſirtes Land
u ſein, ſo muß es gegen die hier lebenden Ausländer diePiuchten des Wirthes gegen ſeine Gäſte erfüllen.“ Daher

ergehe noch einmal an alle bürgerlichen und militäriſchen
Behörden der Provinzen der Befehl des Kaiſers bei allen
Beläſtigungen oder Schädigungen der Fremden ſofort
ſtreugſtens einzugreifen, die Schuldigen ohne Rückſicht zu be
ſtrafen, unbeirrt durch den mißbräuchlichen Vorwand der
Schuldigen, aus Vaterlandslkebe gehandet zu haben, und
dieſen neuen Befehl durch Anſchlag und Drucklegung dem
Volke bekannt zu geben. Beamte, die nicht nach dieſer Vor
ſchrift handeln, ſollen abgeſetzt werden und der Möglichkeit
verluſtig gehen, jemals wieder Anſtellung im Staatsdtenſt
zu finden.

Deutſchland.
Berlin, 12. April. Der Kaiſer wohnte geſtern

Mittag der Enthüllung des von der Provinz Branden
burg auf der Langen Brücke in Potsdam errichteten
Kaiſer Wilhelm Denkmals bei, nachdem er vorher in
Berlin den Vortrag des Kriegsminiſters gehört hatte.
In ſeiner Anſprache nach der Enthüllung glaubte der
Landesdirector Frhr. v. Manteuffel wiederum „jene

unſelige That“ in Bremen heranziehen zu müſſen. Der
Kaiſer erwiderte bei der Frühſtückstafel im Stadtſchloß
mit dem Ruf: „Die Mark und die Märker hurrah!“
Frhr. v. Manteuffel, Vizepräſtdent des Herrenhauſes,
war bisher Rittmeiſter. Der Kaiſer theilte ihm am
Donnerstag ſeine Beförderung zum Major mit.
Am 17. Mai wird der Kaiſer mit ſeiner Familie
zum Frühjahrsaufenthalt in Urville in Lothringen
erwartet.

Geim König Otto von Bayern) ſind
nach Privatmeldungen aus München in den letzten
Tagen ſchwere Nierenblutungen aufgetreten. Am
Mittwoch hatte der König dabei heftige Krampfanfälle.

(MNiniſter v. Miquel) gedenkt ſeinen Kur
aufenthalt nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ in Wiesbaden
auf 4 bis 5 Wochen auszudehnen. Das wäre alſo
etwa bis Himmelfahrt. Die „Deutſche Tagesztg.“
erfährt, daß Miniſter v. Miquel in Wiesbaden „in
fortdauernder Fühlung mit ſeinem Amt bleibt.

(Unterſtaatsſecretär Aſchenborn) im
Reichsſchatzamt hat den erbetenen Abſchied zum 1.
Auguſt erhalten und iſt bis dahin zu einer Reiſe
nach Jtalien beurlaubt. Der Berliner Leiboffiziöſe
des Grafen Bülow in der Münchener „Allg. Ztg.“
meint, Aſchenborn habe als trefflicher Kenner aller
einſchlägigen Etatsverhältniſſe gegolten, ſei aber mehr
kritiſch und negativ veranlagt geweſen als zu poſitivem
Schaffen. Dazu bemerkt die Frſ. Ztg. „Sehr
paſſend finden wir es nicht, wenn offiziöſe Skribenten
über Beamte, die ſte bis dahin in den Himmel er
hoben, ſogleich derart kritiſch herfallen, wenn dieſelben
ihren Abſchied genommen haben. Aſchenborn
hat faſt ein Menſchenalter als Erzieher
gewirkt im Reichsſchatzamt für die verſchiedenen
Schatzſecretäre, welche oft mit recht ge
ringen Kenntniſſen über Reichsfinanzweſen an
vie Spitze der Reichsfinanzverwaltung berufen
wurden. Wie oft hat Herr Aſchenborn ſeinen Vor
geſetzten beiſpielsweiſe in der Budgetcommiſſton
heraushelfen müſſen, wenn dieſelben ſich in grober
Unkenntniß über Etatsrecht und Etatsgeſchichte geradezu
verhauen hatten. Das Reich leiſtet in „poſttivem
Schaffen“ von Mehrausgaben in Militär und Marine
und Colonialverwaltung ſoviel, daß gerade „kritiſch
und negativ veranlagte“ Beamte für das Reichsſchatz
amt ein dringendes Bedürfniß ſind. Es wird ſchwer
halten, Herrn Aſchenborn zu erſetzen, insbeſondere bei
den Verhandlungen mit dem Reichstage.“

(Verhöhnt) wird die Regierung vom Frhrn.
v. Zedlitz in der „Poſt“. Der „OberVerſchleppungs
Commiſſar“ erklärt, daß „bei den freikonſervativen
Mitgliedern der Kanalcommiſſton (dazu gehört er
ſelbſt auch) der Wunſch einer Verſtändigung
mit der Staatsregierung und der gute Wille, eine
ſolche zu ſuchen, vorwiegt.“ Zu einer ſolchen
Verſtändigung gehöre aber „ſelbſtverſtändlich auch ein
gegenſeitiges Entgegenkommen.“ Es
iſt wirklich ein ſtarkes Stück, der Regierung, die für
die Konſervativen in der Kanalfrage ſchon ſo viel
gethan, daß ihr zu thun faſt nichts mehr übrig
bleibt, böſen Willen und zu geringes Entgegen
kommen vorzuwerfen.

(Von der Marine.) Zu dem Unfall
des Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“
wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Kiel gemeldet, daß in
IJngenieurkreiſen die Koſten für Wiederherſtellung
auf 3 Millionen Mark berechnet werden. Zu
allem Unglück kommt nun auch noch die Nachricht,
daß auf derſelben Fahrt auch das Linienſchiff
„Kaiſer Wilhelm II. eine Bodenberührung
gehabt hat, wobei die Hacke, welche die Flügel der
Schraube ſchützt, beſchädigt worden iſt. Auch „Kaiſer
Wilhelm II.“ muß ins Dock. Der beſchädigte Theil
wird entfernt werden. Das Stück muß erſt neu
gegoſſen werden. Daß es Großadmirale in
der deutſchen Marine giebt, iſt der weiteren Oeffent
lichkeit zuerſt bekannt geworden durch die Ver
leihung eines den Feldmarſchallſtäben nachgebildeten
Großadmiralſtabs und JnterimsGroßadmiral
ſtabs an die deutſchen Großadmirale. Die Namen
der Großadmirale der deutſchen Flotte ſind bisher
nicht bekannt geworden. Auch hat nichts verlautet
über eine Cabinetsordre zur Einführung dieſes
Ranges. Wie aus Kiel gemeldet wird, hat der
Kaiſer jetzt das Muſter einer Flagge für Groß
admirale genehmigt und gleichzeitig beſtimmt, daß in
allen Fällen mit dem Setzen der wie „Wolffs
Bureau“ ſich ausdrückt „allerhöchſten Standarte“
an Bord auch das Kommandozeichen des Kaiſers
als Großadmiral geſetzt wird.

(Colonialpoſt.) Jn DeutſchSüdweſt

und der deutſchen Verwaltung Streitigkeiten aus
gebrochen. Die Boſtards galten bisher als deutſch
freundlich.

e

Volkswirthſchaftliches.
Ein deutſcher Landsmann, Herr Richter, der

ſeit langen Jahren am Michiganſee im Staate
Wisconſtn Obſtbau treibt, giebt in einer der letzten
Nummern des praktiſchen Rathgebers im Obſt und
Gartenbau eine außerordentlich lehrreiche Ueber
ſicht über den Stand des Obſtbaues in
den einzelnen Staaten der Union, wobei
eine kleine Karte als Führer dient. Das, was dem
unbefangenen Leſer, der aus allem gern lernt, am
meiſten bei den Schilderungen auffällt, iſt der große,
einheitliche Zug, der durch den ganzen amerikaniſchen
Obſtbau geht: Bei völliger Freiheit des einzelnen,
zu thun und zu laſſen, was er will, iſt der Amerikaner
wirthſchaftlich ſo disciplinirt, daß er ſich freiwillig
einem Ganzen unterordnet, ſich wie ſelbſtverſtändlich
als kleiner Theil einem wirthſchaftlichen Großen
anſchließt. So entſtehen ungeheuere Bezirke, in
denen immer dieſelben Apfelſorten angebaut
werden und daraus erwächſt der Segen des Abſaßes
im Großen. Wenn auch zugegeben werden ſoll, daß
wir in Deutſchland in dieſer Beziehung Fortſchritte
gemacht haben, ſo ſtecken wir doch immer noch in
den Anfängen. Es fehlt beſonders an den erforderlichen
IJnſtanzen, die die wirthſchaftliche Direction für einen
Bezirk ausgeben, wie das in den Vereinigten Staaten
ſeitens der mit reichen Mitteln arbeitenden Verſuche
ſtationen geſchieht. Auch in anderer Beziehung iſt
der Aufſaß des Herrn Richter lehrreich und nicht nur
für den Obſtbauer, ſondern auch für den deutſchen
Landwirth: in klaren Worten beweiſt er die neue ent
ſtehende wirthſchaftliche Gefahr, die uns droht, wenn
der NicaraguaKanal eröffnet wird. die Fahrt nach
Hamburg von der Weſtküſte Amerikas wird um 9500
Kilometer kürzer auch freuen ſich die amerikaniſchen
Kaufleute ſchon auf den Moment, wo es ihnen
möglich ſein wird, durch den geplanten Kanal, der
die großen Seen mit dem Aklantiſchen Ocean ver
binden wird, nicht nur Obſt, ſondern auch Brotgetreide
aus den reichen Diſtrikten der Staaten Washington,
Oregon und Kalifornien ohne Umladen nach Hamburg

zu verſchiffen. Wir können das Studium des
vortrefflichen Aufſatzes des Herrn Richter allen
Landwirthen und Obſtfreunden warm empfehlen. das
Geſchäſtsamt des praktiſchen Rathgebers in Frank
furt g. Oder ſendet die betreffende Nummer auf
Wunſch koſtenlos zu!
,CGüQAWATSCCGGSSGcheoGechÄÜA e

Provinz und Umgegend.
Delitzſch, 8. April. Jn den Vormittags

ſtunden am vergangenen Donnerstäge pflügten die
Arbeiter des Amtmanns Ehrhardt, Rittergut Klein
Wölkau, auf dem ehemaligen Kanonenberge, weſt
lich vom Schenkenberg, ſehr tief und förderten dabei

eine Urne zu Tage. Die Todtenurne iſt 24 en
hoch und mißt in ihrem größten Umfange 97 em.
Bekannt iſt wohl, daß die meiſten in unſerer Gegend
gefundenen Urnen rund 1000 Jahre alt ſind, denn
nach dem Jahre 925, als unſere Gegend germaniſitt
wurde, mußten die hier wohnenden Sorben (Wenden)
ihr bisher beliebtes Leichenverbrennen aufgeben.
Außer Erde und Knochenſplittern enthielt die in Rede
ſtehende Urne folgende Beigaben: einen 10 cm langen

ſichelformigen Gegenſtand 1 Speerſpitze, 37 n
lang 1 Dolchmeſſer von 22 cm Klingenlänge;
Scheere, 18 cm lang 2 Nadeln, je 11 cm lang
ferner Bronzegegenſtände, als 1 Hafffibel eine
Schnalle, 1 Urnendeckel mit Knopf und Henkel.
Obwohl die Beigaben theils ſtark angeroſtet, theils
mürb ſind, kann man ſie doch als gut erhalten be
zeichnen. Die intereſſanten Fundgegenſtände, die für
Unſere engere Heimathegeſchichte von Bedeutung und

Wichtigkeit ſind, hat Herr Amtmann Ehrhardt dem
hieſtgen Muſeum überwieſent Gorsleben Mansfelder Seekreis), 5 April.
Südweſtlich von Gorsleben wird eine Anhöhe m
zwei tiefen Schluchten begrenzt. Den oberen
der ſüdlichen Schlucht läßt der Beſitzer der Grun
ſtücke der beſſeren Vewirthſchaftung wegen je aus
füllen. Beim Abtragen der Anhöhe hat man eine
große Zahl Leichen gefunden, welche alle regelmäßi
in der Richtung von Nordweſt nach Südoſten liegen.
Selbige ſind ohne Sarg beerdigt. Die Grube n
überall ungefähr Meter breit, nur am Ken
wird ſte ſchmaler. Alle Leichen liegen lang geſtt
Schmuckſachen, Waffen, Urnen oder Steine hat man
bis jetzt nicht gefunden. Da die hieſtgeu Kirchn
bücher faſt bis zur Reformation zurückreichen,
nichts von jener Begräbnißſtätte erwähnt wird J
kann man wohl annehmen, daß dieſe Anhöhe e
Begräbnißplatz aus heidniſcher Vorzeit iſt.

afrika ſind zwiſchen den Boſtardſtämmen einer

Miſchraſſe aus Kapholländern und Hottentotten



Empfehle alle
Materialwaaren,
ſowie friſche und

geräucherte
hausſchlachtene
Wurſtwaaren

zu billigſten Preiſen.

Hax Schaefer
Neumarkt 75.

Marinirte Heringe,
Salzheringe,
saure Gurken

hochfein empfiehlt

Was Schaefer
Neumarkt

Heute u. jeden Sonnabend
don abends 6 Uhr ab

h

S

e Sv e

e g. SNeumarkt 75.

Apfelwein
pfiehlt vom Faß à Liter 35 Pfg. 9

Bicharc Schurig, e

3 ihr Ladenschiuss!
Zekannim. v. G. er.

Manche alte

Waäscherin
wäre viel älker geworden, wenn ſte

micht ſo viel xeiben müſſen
ſondern

r. Wonpſors Seifenpulver
mit dem Sehwan

I gehabt hätte. Das macht jede
n Wäſche mühelos blendend weiß.

Man verlange es überall!

KKiumnsttisehlerwei
Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 29,
Nähe Leipziger Str. neb. StengelsPaſſage.

Spezialität: Anfertigung
moderner Wohnungs

ha eſer

Frankfurter

An u. Verkäufe von Haus
und Feldgrundſtücken

dermittelt bei billigſtem Prozentſatz

L. Albrecht.
Commiſſionsgeſchäft, Sand I.

e
d

Conditorei u. Café König

Halle a. S.
KRannische Strasse 7

KWupſiehlt ſeine

freundlichen Localitäten
r gefälligen Benutzung.

Max König

Slectro-éechnikum.
für Techniker, Werkmeister und onteuve.

Montag den I. April
Beginn

des neuen Semeſters.
Alle Meldungen ſchon jetzt in

Fdas Secretariat erbeten.

Frühblaur
Saamenkartoffeln
deahauft billigſt

Br. Wreygang,
Triedrich und AnneuſtrafzenEcke.

Hochſtämm. Roſen,
ſöhne Sorten, ſowie

Gras, Gemüſe
u. Blumenſaamen
u Wittenbecher

Spriſe-
Honigkuchen

Nenſſen Gewürz und höchſtem Rabatt em

Vonditorei Schönberger.

Kragen u, Jaquettes,
sowie Kleiderstoffe

in billigen und beſſeren Genres,

Leinen u. Zaumwollwaaren
Kragen, Manschetten, Shlipse

empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Otto rramnce,
Burgſtraße S.

Drehrollen,
dale Glättung der Wäſche erzielend, liefert

Fier Garantie N. Neubauewr, Seipzig, er
Sidonienſtraße 29.

Schönlicht, Bankgeschatft,
Halle a. S., Poststrasse, Stadt Hamburg,

empfiehlt ſeine

ee Schrankfächer unter Verxſ chluß d Wielhers.

Spazierſtöcke,
W pieſen Garten en deretzeige

Kegel, Kugeln.
Aug. Pitzschker,

Drechslermſtr.,
Tiefer Keller 3.

Conditorri Schönberger
empfiehlt

Kinder Rährzwiebadh,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet und nur aus
Untertheilen beſtehend,

Chocoladen-, Macronen-,
Vanille- und Röstzwieback

ebenfalls täglich friſch.

Gustav Engel, Mech. Werkstatt,
e Reparatur Werket. Gotthardtsstr. 25.

Kartoffeln,
ſehr mehlreich und wohlſchmeckend (ſüßfrei) im
Ganzen und Einzelnen empfiehlt
C. Taueh., Preufßerſtr. I7.

Stück von 7 Pf. an,
marinirte Stück 10 Pf.

l Alpreoht,Sand 1.
Dur billig und gnt!

Halbſtiefelun 5,75 Mk.Herren Stiefeletten
Herren Halbſchuhe
Damen Knopf u. Schnürſtiefeln 4,85
Damen-Spangenſchuhe 3,40
DamenSchnürſchuhe 3,50
Mädchen u. Kinderſtiefeln 2,00

ſowie Segeltuchſchuhe
für Herren, Damen und Kinder,

Lederſohlen und Gummiſohlen, Leder
panktoffeln, Cord- und Dlüſchpantoffeln

in allen Größen,
Hausschnuhe, ſehr billig, ſowie alle

beſſeren Sorten in
Herren, Damen u. Kinderſtiefeln,

farbige Schuhe und Stiefeln
zu ſtaunend billigen Preiſen.

Einen Poſten zurückgeſetzte

Schuhwaaren
verkaufe äußerſt billig.

Gleichzeitig empfehle ich meine

Beſohl Anſtalt
aufs angelegentſichſte und liefere gute Herren
ſohlen und Abſätze für 2,20 Mk., Damenſohlen

und Abſätze 1,50 Mk., aus nur gutem Kern
M lleder. Für Kinder billiger.

W. Memde,
Roß markt 10,

altes HauptWachtlocal.

Schweineſleiſch Kfünd 90

friſche Vurſt Pfund 75

R. Schräpel.
O. Jaucks Nachfolger.

Meine Wohnung befindet

Sverbreiteſtr. 22.
Paul Sonnenschmidt.

Gegenſtände
ur Verſteigerung
rnimmt jederzeit und läßt abholen

L. Albrecht, Auctionator,
Sand 1.



h Rossmarki Nr. Merseburg. Kossmarki r. ſ.

P.
Mit heutigem Tage eröffne ich in Merseburg, Rossmarkt Nr. I, ein

Die Erfahrungen, welche ich mir während langjähriger Thätigkeit in ersten Geschäften der Branche
erworben habe, gute und direkte Bezugsquellen, sowie streng reelle Grundsätze setzen mich in den Stand,
durch billigste Preise und Lieferung guter Waaren Pbesondere Vortheile bieten zu Können.

Ich empfehle mein reiches Lager

ausschliesslich neuer Waaren
zu gefälliger Besichtigung ohne KLaufzwang.

Mit besonderer Hochachtung

Seitenbentel 2, empfiehlt
Dube rindl. MännerHalbſtiefeln 6, Mia
Kinderſchuhe von —,50
KnabenStiefeln 4,Damen Promenaden Schuhe 3,50

Stiefeletten 450Herren 6Filzſchuhe Jund alle anderen Sorten Schuh n.
wanren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Maaſt und Reparaturen

ſchnell und gut.

Mein Geſchäft befindet
ſich jetzt

ſtr. 4.

W
e

Köſtritze zbier.Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Male nd Würzegextractes und geringen
Alkohols beſonders AKknclern, Kliztarmen, Wöchnerinnen, nährenden Fiüüttern und Re-
Lonvaleseenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Merſeburg
bei dem alle Srigen Vertreter Carl Adam Nachef., Bierdepot, und in Teuditze Dürrenberg bei Otto

Schulze „Gaſthof Teuditz“.

PlüßStauferKitt
mehrfach in Den prä
mürt, unübertroffen zum Kitten zerbrochener
Gegenſtände, bei Otto CIasse

Breite
Eduard Mammer

Bürſtenmachermſtr.
ſſ. Preißelbeert

in Zucker, ſelbſteingemacht, hochfein
Qualität, empfiehltan Waäther, Markt 61

ſ. Sauerkohl
Sammtliche Neuheiten

in Strohlüten für Damen und
Für Huſten u. Catarrhleidende Kinder, ſowie Blumen, enpfeht O. Tauch,

ſ 9 Preußerſtraßer Bänder und Federn rBrust J Caramellen ſind eingetroffen n e als e e enterbtdie ſepere erſte Carnirte und ungarnirte Müte, sowie Guänsetedern,
ſt u 2650 Be sämtliche Putzartikel, Weisswaaren. erPosamenten, Kurzwaaren und VUnterkleider eEinzig daſtehender Beweis für ſichere Hilfe

bei Huſten, Heiſerkeit, Catarrh und
Verſchleimung. Packet 25 Pfg. bei
Otto Olasse, Paul Göhlseh in
Merſeburg. C. Kpelt in Mücheln.

M rrünnn eSegen WMerſeburg, En
giebt billigſt ab

alle

1,40. Prima Halbban l
larfedern: halbwe wel

zollfrei gegenbereitwilligſt auf nur re

WF e

7 r
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Leilage n Ar. 86 des erfeburger Correſyondent 13. April 1901.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 11. April. Jn Goldſchau

hat beim Gaſtwirth Schrecker ein Gänſe rich das
Söhnchen eines Landwirths derart gebiſſen, daß
das Kind an den Vertetzungen verſtorben iſt.

Apolda, 11. April. Hier feierten zwei
Ehepaare, die es vor 25 Jahren unterlaſſen hatten,
ſich kirchlich trauen zu laſſen, in den letzten
Tagen das Silberhochzeitsfeſt; jetzt haben ſie das
Verſäumte nachgeholt und ſich am Tage ihrer Silber
hochzeit nachträglich noch kirchlich trauen laſſen.

4 Naumburg, 11. April. Gerettet hat ſich
ſelbſt aus großer Lebensgefahr auf dem hieſigen
Bahnhofe der Rangirarbeiter Zindler. Er war
beim Abſteigen ausgerutſcht und ſiel ſo unglücklich,
daß ſein Körper auf das Nebengeleis zu liegen kam,
und zwar in dem Moment, als eine Maſchine mit
drei Wagen daher ſauſte und den Aermſten zer
malmt haben würde, hätte er nicht die Geiſtesgegen
wart beſeſſen, ſich nach der Mitte des Geleiſes zu
rollen, ſo daß der Zug, ohne ihn zu faſſen, über ihn
hinweg ging.

Erfurt, 11. April. Ein abgelegenes Gäßchen
unſerer Stadt, die an der durch das Unionsparlament
geſchichtlich bedeutend gewordenen Auguſtinerkirche
binführende Kirchgaſſe, war geſtern Abend um 9
üht der Schauplatz einer zweifellos vorbereiteten
Mordthat. Um die angegebene Zeit erſchien in
der genannten Gaſſe vor dem Hauſe 11/12 der 21
Jahre alte Zuhälter Oskar Aue, riß den Fenſter
laden an der Parterrewohnung auf und ſchrie in die
Letztere hinein

mann Traugott Vent, trat darauf vor die Thüre
mit der Frage, was denn los ſei. Jn dieſem
Augenblicke erhielt der Ahnungsloſe von dem jungen
Zuhälter mit einem von dieſem bereitgehaltenen
Dolchmeſſer einen Stich, der bis an's Heft in
die untere Halspartie des Getroffenen eindrang, die
Schlagader durchſchnitt und ſo unmittelbar tödtlich
wirkte. Der Verwundete, der, nebenher bemerkt, die
Feldzüge von 1864, 1866 und 1870 mitgemacht hat
und aus allen drei Campagnen heil zurückgekommen
war, verſchied an Verblutung binnen wenigen
Minuten.
der Sohn des Ermordeten auf dem Schauplatze und
wollte den Mordbuben faſſen, doch ergriff dieſer die
Flucht, verfolgt von dem jungen Vent.

blieb der Mörder ſtehen, erwartete ſeinen Verfolger

Ueber die Motive der ſchrecklichen That ſind Einzel
heiten noch nicht bekannt, man hat deshalb nur
Vermuthungen zur Hand. Der hieſige Regierungs
präſident hat auf die Ergreifung des Mörders eine
Belohnung von 100 Mk. geſetzt.
iſt hier ſeit längerer Zeit üppig in die Halme ge
ſchoſſen.

t Meuſelwitz, 10. April.
kohlenwerke Vereinsglück“ verunglückte der Maſchinen
wärter Leander Ziegenbein aus Broſſen dadurch tödt
lich, daß er ausglitt, mit dem Kopfe in den Sumpf
ſiel und erſtickte.

4 Halberſtadt, 11. April. Geſtern ver
unglückte bei dem Verſuch, ein ſcheu gewordenes
Pferd aufzuhalten, der Arbeiter Günther; er erhielt
einen Huftritt, wurde uüberfahren und mit ſchweren,
aber glücklicher Weiſe nicht lebensgefährlichen Ver
letzungen ins Krankenhaus gebracht.

t Elgersburg, 10. April. Heute Vormittag
wurde, wie die „Henne“ meldet, im Walde in der
Nähe des Hotels „Herzog Ernſt“ der in den
weiteſten Kreiſen bekannte Sanitätsrath Dr. Bar
winski erſchoſſen aufgefunden. Es liegt un
Zweifelhaft Selbſtmord vor. Die Motive zu dieſer
That ſind unbekannt.

t Leipzig, 11. April. Schmuckſachen im
Werthe von ca. 2000 Mk. ſind im Laufe des
geſtrigen Nachmittags aus einer herrſchaftlichen
Wohnung in LEutritzſch geſtohlen worden. Für
Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Sachen und
rmittlung des Thäters iſt eine Belohnung von

100 Mk. ausgeſetzt.

Jlkmengu, I. April
äuschen auf dem Kickelhahn iſt von roher

VBubenhand erbrochen, verwüſtet und be
chmutzt worden. Wie der „Henne“

wird, entdeckten mehrere Herren, die ſich am zweiten
Ofterfeiertage durch Schnee und Eis hinaufgearbeitet
hatten, daß aus dem Jnnern des gewaltſam geöffneten

Häuschens aller Schmuck an Kränzen und Schleifen
entfernt, die facſtmilirte Niederſchrift des Goethe ſchen
Nachtliedes „Ueber allen Gipfeln iſt Ruh“ aus dem

„Komm heraus, Du Hund!“ Der
Eigenthümer des Hauſes, der 62 Jahre alte Zimmer

Kurz nachdem die That geſchehen, erſchien

Das Zuhälterthum

Auf dem Braunf n wenig hinter dem jetzigen Dresdener Bahnhof zurück
gelegt werden und die Front ſich vom Dresdener bis

Der

geſchrieben

Rahmen geraubt, die zu deren Schutz angebrachte
Glastafel zerſchmettert war u. ſ. w. Jn Jlmenau
herrſcht helle Entrüſtung über eine Gemeinheit, die
ſich an ſolchen geweihten Stätten unſeres ganzen

Volkes, wie das GoetheHäuschen eine iſt, ſo roh
vergreift.

f Eiſenach, 14. April. Miniſterialdirector
Thiel Berlin eröffnete hier den vierten Lehrgang
landwirthſchaftlicher Wanderlehrer und
betonte, der „Magd. Ztg.“ zufolge, dabei, daß ſich
dieſe Einrichtung ſo bewährt habe, daß ihre dauernde
Erhaltung von der deutſchen Landwirthſchafts
geſellſchaft beſchloſſen worden ſei. Namens der
großherzoglichen Regierung hielt Geheimrath Heyden
reich eine Begrüßungsanſprache an die 320 Wander
lehrer, die aus allen Theilen Deutſchlands er
ſchienen ſind.

Weißenſee i. Thür., 9. April. Auf dem im
hieſigen Kreiſe gelegenen Rittergute Grüningen

ſind innerhalb zweier Tage 21 ſchwere Zugochſen an
Milzbrand verendet. Die Jnfection iſt auf die
Verfütterung von Zuckerrübenſchnitzeln zurückzuführen,
die an einer Stelle eingemiethet waren, an der vor

Jahren an Milzbrand verendete Schafe eingeſchaart
worden ſind.
Deſſau 10. April. Auf dem Heimwege von
Ziebigk nach der Stadt wurden geſtern Abend etwa
um 11 Uhr in der Georgenallee zwei hieſige junge
Leute mit ihren Mädchen von 4——5 Burſchen über
fallen, welche verſuchten, das eine Mädchen mit
Gewalt zu Boden zu werfen. Als die beiden männ
lichen Begleiter ſich des Mädchens annahmen, zog

einer der Rowdies eine Schußwaffe hervor und gab

ſchwer verletzt wurde.

Nacht.
n Lauſigk i. S., 10. April.mator des Grüßens iſt hier erſtanden.

bekannt, daß er ſich zukünftig im Freien nur der
militäriſchen Art des Grüßens bedienen werde, und

ahmung finde.

theilen, komme

Grüßenden in Gefahr.
Bibra, 10. April.

hieſigen Parochie die anſehnliche Summe von 2400

900 Mk. entfallen.
4 Leipzig, 8. April. Die hier über die Anlage

lich zu einer grundſätzlichen Einigung geführt.

Detailpläne begonnen der Centralbahnhof ſoll nur

ziemlich zum Thüringer Bahnhof erſtrecken.
mächtige Bau kommt alſo direct an die Ring-
promenade zu liegen.

nach den ſüdlichen Vororten dienen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 13. April 1901.

Der Miniſter der geiſtlichen, Unter
richts- und Medizinalan gelegenheiten hat
an die Provinzialſchulcollegien folgende auf die
Pauſen an den höheren Schulen bezügliche
Verfügung erlaſſen:? „Der aällerhöchſte Erlaß vom
26. November 1900 betreffend die Fortführung der
Schulreform beſtimmt unter Nr. 3, Schlußabſatz, daß
die Anordnung des Stundenplanes mehr der Ge
ſundheit Rechnung zu tragen habe, insbeſondere durch
angemeſſene Lage und weſentliche Verſtärkung der

Mitbisher zu kurz bemeſſenen Pauſen.

Pauſen jedes Schultages iſt in der Weiſe feſtzu

Pauſe gerechnet werden. 2) Nach jeder Lehrſtunde
muß eine Pauſe eintreten.
ſtaltsleitern überlaſſen, die nach 1 zur Verfügung

ſtehende Zeit auf die einzelnen Pauſen nach ihrem
Ermeſſen zu vertheilen. Jedoch finden dabei zwei
Einſchränkungen ſtatt a. die Zeitdauer jeder Pauſe

iſt mindeſtens ſo zu bemeſſen, daß
Lufterneuerung in den Klaſſenzimmern eintreten kann,

einen ſcharfen Schuß ab, durch welchen einer der
Ueberfallenen, der Arbeiter W., am linken Fuße

Hierauf ergriffen die Atten
täter die Flucht und verſchwanden im Dunkel der

Ein Refor
Herr

Amtsrichter Dr. M. giebt in einem hieſigen Blatte

er hofft, daß ſein Grüßen Erwiderung und Nach
Abgeſehen von der Unbequemlichkeit

und manchen anderen, weniger ſchwerwiegenden Nach
doch namentlich bei ungünſtiger

Jahreszeit die Geſundheit des durch Hutabnehmen
Nachdem die

Jagd durch mehrere entlegene Straßen gegangen, Von dem großen Nutzen
der Schulſparkaſſe zeugt die Thatſache, daß an

und verſehte dieſem nun ebenfalls zwei Meſſerſtiche, etwa 40 der die Schule verlaſſenden Kinder der

von denen einer die linke Bruſtſeite, der andere den
linken Oberarm traf, wo das Meſſer ſtecken blieb.
Aue ſprang hierauf über die Mauer des alten
Johannesfriedhofes und verſchwand im Abenddunkel.

Mark ausgezahlt werden konnte, wovon auf Bibra
ca. 1500 Mk., auf Steinbach und Wallroda ca.

eines Leipziger Centralbahnhofes zwiſchen
Vertretern der ſächſtſchen und der preußiſchen Staats
regierung gepflogenen Verhandlungen haben bekannt

Jn
den von beiden Staaten in Leipzig errichteten Bau
bureaus hat man bereits mit der Ausarbeitung der

Der jetzige Eilenburger Bahn
hof wird in Zukunft hauptſächlich dem Güterverkehr
auf der betr. Strecke, der Bayeriſche dem Localverkehr

Bezug
darauf verfüge ich: 1) die Geſammtdauer der

Das GoetheFetzen, daß auf jede Lehrſtunde zehn Minuten

3) Es bleibt den An

eine ausgiebige

und die Schüler die Möglichkeit haben, ſich im Freien
zu bewegen b. nach zwei Lehrſtunden hat jedesmal
eine größere Pauſe einzutreten. Studt.“

Bei der geſtern im Lauſe des Vormittags am
Sixtithore abgehaltenen Pferdemuſterung kam
es zwiſchen einigen ländlichen Geſchirrführern zu
Meinungeverſchiedenheiten, die in Streit auszuarten
drohten, ſo daß ſich die anweſende Executive ge
nöthigt ſah, beruhigend einzuwirken. Nach der
Muſſterung riſſen ſich in der Oberbreiteſtraße die
Pferde eines hieftgen Kaufmanns von ihrem Führer
los, verletzten denſelben durch Huftritte und raſten
allein ihrem Stalle in der Nähe des Roßmarktes zu,
wo ſie unbeſchädigt ankamen.

Die hieſige PrivatTheater- Geſellſchaft
brachte am Donnerstag Abend vor ihren Mitgliedern
und Gäſten im „DTivoli“ das 3 aktige Luſtſpiel „Der
Herr Senator“ von Schönthan und Kadelburg
zur Aufführung. Sämmtliche Rollen waren gut
beſetzt, die Pointen wurden ſcharf markirt und die
zahlreichen humoriſtiſchen Szenen erzielten beim
Auditorium einen durchſchlagenden Erfolg, der ſich
in wiederholten Beifallesäußerungen kundgab. Der
ſich anſchließende Ball hielt die tanzluſtige Jugend
bis lange nach Mitternacht in fröhlichſter Stimmung
zuſammen.

Das letzte Hochwaſſer iſt dem Waſſer
geflügel und den Auenvögeln, wie z. B. dem
Kiebitz, recht ungelegen gekommen, indem deren Ge
lege von den Fluthen mit fortgeſchwemmt bezw. ver
nichtet worden ſind. Das Hochwaſſer führt eine
nicht geringe Zahl Fiſche mit ſich, die beim Zurück
gehen deſſelben in den ſich auf den Wieſen bildenden
Lachen verbleiben. Das wiſſen nicht nur die
Fiſchereiberechtigten, ſondern auch andere Leute, die
eifrigſft nach den leckeren Fiſchen fahnden und ſie
wegfangen. Das iſt allerdings nicht zuläſſtg, ſogar
ſtrafbar, aber wo kein Kläger iſt, da iſt auch kein
Richter, und es iſt vordem ſo gebräuchlich geweſen

und wird wohl auch ſo weiter betrieben werden.
Die auf dieſe Art und Weiſe gefangenen Fiſche
werden als herrenloſes Gut betrachtet und behandelt.

Das Hochwaſſer iſt weiter zurückgegangen

Eine rührende Scene ſpielte ſich am
dritten Oſterfeiertage auf der Strecke Weißenfels bis
Halle in einem Eiſenbahnwagen 4. Klaſſe ab. Eine
Frau mit drei kleinen Kindern, alle äußerſt dürftig
gekleidet, ſtieg weinend in Weißenfels ein, um dem

Manne, der die obdach und mittelloſe Familie ver
laſſen hatte, nachzufahren. Die letzten Groſchen
hatten nur gereicht, um Karten bis Merſeburg zu
löſen, während ſich der Treuloſe in Halle aufhielt.

Darum faßte ſich ein mitreiſender Herr ein Herz,
veranſtaltete in dem ſtark beſetzten Abtheil eine
Sammlung, kaufte in Merſeburg ſchnell Karten zur

Weiterfahrt und überreichte den Armen den anſehnlichen

Reſt der Sammlung. Bravo! S
Als am Donnerstag Abend ein mit Theilen

eines Carouſſels ſchwer beladener Wagen die Neu
marktsbrücke paſſirte, ſtieß derfelbe plötzlich gegen eine

der zum Schutze des Fußweges dort angebrachten
eiſernen Schienen, wodurch das Gefahrt mit
einem heftigen Ruck zum Stehen kam. Hierbei
brach die Deichſel des Wagens ab und das Vor
ſpannpferd, ein Schimmel, wurde geradezu nieder
geriſſen und kam auf den erhöhten Fußweg zu liegen.
Glücklicherweiſe erlitt das Thier bei dem ſchweren

Fall keinen erheblichen Schaden. Die Affaire hatte
eine große Menſchenmenge zuſammengeführt.

Beim Durchfahren unſerer Neumarktsbrücke kam
geſtern Vormittag ein von zwei jungen und an
ſcheinend noch unerfahrenen Leuten geſteuertes Holz

floß mit den Pfeilern in Berührung, wodurch daſſelbe
ſich hinter der Brücke quer über den Fluß legte und ſo
dem nahen Meuſchauer Wehr zutrieb. Da es den

beiden Flöſſern nicht gelang, das Fahrzeug wieder
in ihre Gewalt zu bringen, ſo ſprangen ſie am
Schloßgartenufer ab, wobei der eine noch mit dem
Waſſer intimere Bekanntſchaft machte. Das Floöß
ging dann ohne Führung über das Wehr.

Naßkalter Sommer in Sicht? Prof.
Dr. G. Jaäger ſchreibt dem Stuttgarter „Neuen
Tageblatt“: Meine Anſage hat geſtimmt, daß die
übermäßige vorjährige Sommerhitze Nordamerikas
vermittels des Golfſtromes bei uns mildes Wetter

für die letzten Monate des Jahres bringen werde.
Nun kommt ſoeben aus NewYork die Nachricht, daß
dort ein faſt beiſpiellos ſtrenger, grimmer Winter mit

rieſigen Schneeverwehungen herrſche. Das eröffnet
ſchon jetzt bedenkliche Ausſichten für unſere Witterung

im Juli und Aug uſt, da die unausbteibliche Er
kaltung des Golfſtromes etwa 100 Tage ſpäter ſtch

bei uns geltend machen wird. Wir wollen hoffen,
daß Prof. Dr. Jäger ſich irrt und der Auguſt ſowohl
wie der Juli, der Ferienmonat, weder durch Näſſe
noch durch Kälte verdorben werde.



Tee

Ins den Kreiſen Merſeburg nd Ouerfurt,
g Querfurt, 11. April. Heute Pormittag hat

ſich in ſeinem Gewächshauſe der Kunſt und Handels
gärtner Guſtav Pahlke erhängt. Jedenfalls hat
der ſehr arbeitsſame, ſolide Mann vieſe That in
einem Anfalle von Schwermuth gethan.

Jus vergangener Zrik für unſere Zeit.
Jetzt, wo das tapfere Buxenvolk noch immer ſo

Heldenmüthig gegen den übermächtigen Gegner ankämpft, ſei
an die Zeit vor 24 Jahren eriniert. damals ſchon betrach
keten die Engländer die aufblühende Republik als gute Beute.
Am 12. April 1877, nachdem die Buren eine ent
ſcheidende Niederlage erlitten, wurde die Transvaal Republik
von den Engländern annectirt. Wie vorauszuſehen, kam es
in Folge deſſen zu Aufſtänden und neuem Kriege, in welchem
die Engländer wiederholt geſchlagen wurden. Im Jahre 1881
gewann das Land wieder ſeine Unabhängigkeit, die es bis in
neueſte Zeit behielt. Jetzt freilich dürſte dieſe Unabhängigkeit

dauernd in Frage geſtellt ſein.
Vor 40 Jahren, am 18. Aprik 1861, wurde das von

den Bundestruppen der nordamerikantſchen Union bewachte
Fort Sumter in Südkarolina unweit Charleſton gelegen
von dem General Beauregard geſtürmt und beſetzt. Das
war der Anfang des großen Krieges zwiſchen dem Norden
Und dem Süden der Union, des Krieges um ein Prinzip,
nicht um den Erwerb von Ländern und Städten denn
dieſer Krieg würde um die Sklavenfrage gekämpft, um die
Befreiung der Neger aus einer unwürdigen Lage. Auf
Heiden Seiten ging man nicht leichtfertig und blindlings
in dieſen Krieg, aber als er erſt einmal begonnen hatte,
wurde er mit einer Energie ohne Gleichen von Süden, wie
von Norden geführt. Mit dem Angriff der Südſtaaten auf
Fort Sumter brach der Süden hinter ſich die Brücken zur
Verſtändigung ab. Vier Jahre ſpäter, wieder am 13. April
(1365), wehte das Sternenbanner wieder auf Fort Sumter;
Der Krieg war e beendet der Süden vom Norden über
wunden, die Sklaverei abgeſchafft.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 13. April. Kühl, ab

wechſelnd heiter und wolkig, Regenfälle, ſtellenweiſe

Hagel. e

Bermiſchtes.
(Denkmals Enthüllung.) Am Donerstag

Mittag fand in Potsdam die feierliche Enthüllung des
von der Provinz Brandenburg errichteten, von Prof. Herter
möodellirten Reiterſtandbildes Kaiſer Wilhelm s
des Großen bei der Langen Brücke ſtatt. Vor dem

garten, mit der Front nach dem Denkmal. Der Kaiſer
Und die Kaiſerin trafen um 12 Uhr mittags auf dem
Feſtplatze ein worauf unter dem Donner der Geſchütze
während die Truppen präſentirten, um 12 Uhr 15 Minuten
die Hülle des Denkmals ſiel. Vorher hielt Landesdirertor
Freiherr v. Manteuffel eine Anſprache in der er ausführte,
dieſe Feier ſei eine Feier der Dankbarkeit zuerſt gegen Gott,
der in ſeiner Gnade und Allmacht bei jener unſeligen That
im 26. März das geheiligte Leben des Kaiſers behütet habe,
Der Dankbarkeit aber auch gegen den Kaiſer, der durch ſein
Erſcheinen dem Feſte die wahre und letzte Weihe gegeben
habe, und insbeſondere der Dankbarkeit gegen des großen Kaiſers

Wilhelm Majeſtät. Redner warſ einen Rückblick auf die ruhm
volle Vergangenheit der Provinz Brandenburg und fuhr fort,ſeit den Tagen von Frieſack a es den Söhnen der Mark
beſchieden geweſen, an erſter Stelle mitzuarbeiten an dem
großen Werke ihrer hohenzollexnſchen Herren. Da mußte
Ja zwiſchen Fürſten und Volk ein Band entſtehen, unzerreiß
Har und unverwüſtlich. „Wir Märker aber wollen“, ſchloß
Der Redner, „den erlauchten Großvater im Enkel ehrend,
laut rufen Unſer geliebter Kaiſer, König und Markgraf
Wilhelm II. lebe hoch, hoch, hoch!“ Nachdem die Hülle ge
Fallen war, beſichtigte der Kaiſer das Denkmal eingehend mit
dem Künſtler Profeſſor Herter, verſchiedenen anderen Herren
nd den Mitgliedern der engliſchen Spezialmiſſion. Alsdann

Denkmalsenthüllung zu Theil gewordenen Begrüßungen
dankte. Jn dieſen ſeien Saiten angeſchlagen worden, die
auch ihn bewegten. Er erwiderte mit dem Rufe: „Die

(Ueber den Goldbarrendiebſtahl) an Bord des
Dampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ erfährt „Boesmanns
Telegraphiſches Bureau noch Folgendes Es iſt nicht aus

England beſtimmten Kontanten gelandet werden ſollten, zeigte es
ſich, daß die Kammer erbrochen war. Die geſtohlenen Gold
Harren, die für die Berliner Münze beſtimmt waren, haben
jeder ein Gewicht von 10 Kilogramm. Vom anderen Jnhalt
der Kammer fehlt nichts. Paſſagiere und Mannſchaften
wurden vezüglich ihrer Perſon und ihres Gepücks auf das
Genaueſte unterſucht, aber ohne Erfolg. Sollte der Diebſtahl
auf der Reiſe ausgeführt ſein, ſo wird vermuthet, daß der

Eine Familient
Mittwoch in dem Hauſ
Dort wohnt im dritten
Jnvalide Albert Neuma
deren Schwiegerſohn, der Beamt

Zeidler, eine Wohnung iNach dem Tode der Frau des Zeidler,
hinterließ, iſt das Verhältniß zwiſchen

ern und Schwiegerſohn ein ſehr ſchlechtes ge
und ſchon wiederholt kam es zu erregten Szenen

drangen beide Neumanns in
jer kam es zu Thätlichkeiten; als

ſſer auf ſeinen Schwiegerſohn
zielte auf Neumann und
einen zweiten Schuß auf

er ab, die wiederholt mit einem Schrupper
te die Treppe hinab, konnte
da die Kugel an der Bruſt

t war. Ex wurde nach dem
nweſentliche Hautabſchürfung

ragb die) ſpielte ſich am
ſenthalerſtraße 10 in Berlin ab.

Stock des Hinterhauſes der 68jährige
un mit ſeiner Familie, während

e der Berliner Sittenpoltzei
m vierten Stock deſſelben

Hauſes inne hat.
die einen Knaben

Am Mittwoch Nachmittag
Zeidlers Wohnung ein. H
Neumann mit dem Schlachtme
losſtürzte, zog dieſer den Revolver,
ſchoß und gab ſodann auch ſofort
ſeine Schwiegermutt
auf ihn einhieb.
ſich jedoch bald wieder erheben,
durch eine Denkmünze abgeprall
Krankenhaus gebracht, wo eine u
und eine Fußverſtauchung konſtatirt wurde, die er ſich beim

en hatte. Der 50 Jahre alten
Kugel in den linken Oberarm

elbe auf der nächſten Unfallſtation
nun ihre Wohnung wieder

Neumann ſtürz

Sturz von der Treppe zugezog
Frau Neumann, welcher
gedrungen war, wurde dieſ
entfernt. Die Frau konnte da

chen und dürfte ohne ſchlimme
r ſtellte ſich ſelbſt den ſchnell herbeigerufenen
des 12. Polizei Reviers, wurde aber bald wieder

da er behauptet, in der Nothwehr
gehandelt. zu haben, und ein Kriminalſchutzmann, der dem

Vorgange beiwohnte,

(Der „Kölner
am 11. d. M. abends 6 Uhr in
dem feſtlich geſchmückten
Männergeſangverein“, dem
Sängerbundes,
mehrerer auswärtiger Vereine,
deutſchen Vereins Niederwald
ſowie dem Vizebürgerme

n empfangen.

aus der Haft entlaſſen,

Männergeſangverein“) traf
Wien ein und wurde auf

Bahnhofe von dem „Wiener
Vorſtand des Niederöſterreichiſchen

fämmtlicher Wiener und
dem Vorſtande des reichs

und des Vereins der Bayern,
Strobach in Vertretung der

Bei der Einfahrt des Zuges in
dem Bahnhofe aufgeſtellte Kapelle „Heil dir

Der Vizebürgermeiſter Strobach hieß die
Stadt Wien willkommen. Bei der

ental“ wurden die Gäſte auf
chen Publikum ſtürmiſch

i dem zu Ehren des Kölner Männergeſang
en Begrüßungsabend brachte der bayeriſche

wils in Vertretung des deutſchen
Eulenburg einen äußerſt warmen
Joſef, den von den Reichsdeutſchen

ſtets bewährten Bundesgenoſſen und
kreuen Freund des deutſchen Kaiſers aus. Der Toaſt wurde

aufgenommen.
uf den FelſöGaller

Ungarn) ſind, wie das Blatt
Tata Tovaros meldet
der Arbeiter Gendarmen un

tonirte die auf
im Siegerkranz“
Gäſte im Namen der
Fahrt nach dem „Hotel Contin

Wege von dem zahlrei

vereins veranſtaltet
Geſandte Frhr. v. Pode
Botſchafters Fürſten zu
Toaſt auf Kalſer Franz
geliebten und verehrt

„Budapeſtl Hirlap“ aus
end in Folge Ausſtandes

d Landwehr konſignirt. Am
chmittag mußte das Militär im Bergwerk gegen

Arbeiter vorgehen. Bei dem Zuſammen
rbeiter getödtet ſein.
de in der Arme e.) Mittels Revolvers

Wohnung der Leutnant Bote
Als Grund der That wird

rſchoſſen hat ſich in der Nacht
Mannheim in der Kaſerne der Feldwebel

n der neunten Compagnie des dortigen
8. Ein 18jähriger Fähnrich Rudolf
hn eines Rechnungsraths, hat ſich in

eriöſer Mord) iſt in der Nähe von
t worden. Dem „Hamb.
Als am erſten Oſtertage

8 dem Dorfe Heiſt über Feld ging, ſah er
der Nähe der Grenze von Holm, wo eine

kleinen Bach führt, weſtlich der Landſtraße
In der Meinung, ein Jäger habe

ild ausgeweidet, trat er näher und ent
Sogleich benachrichtigte er den

Mittwoch Na
die widerſpenſtigen
ſtoß ſollen vier A

(Selbſtmor
erſchoß ſich in Danzig in ſeiner
vom 5. Jnfanterie Regiment.
Schwermuth angeg
zum Dienſtag in

GrenadierRegiment
Schmidt der So
München erſchoſſen.

(Ein myſtSchleswig Holſtein vorüb
ird darüber berichtet

ein Landmann au
auf einer Wieſe in
Brücke über einen
einen Gegenſtand lieg
vielleicht ein Stück W
deckte ein menſchliches Bein.
Ortsvorſteher von d
Nachforſchung wurde in e
20 Jahre alten Mannes gefu
am Halse zeigte.

em grauſigen
inem Graben der Rumpf eines etwa

nden, der eine tiefe Schnittwunde
ar der Länge nach vom Hals

b aufgeſchnitten. Auch ein Arm war theil
dem Gelenk gelöſt, hing aber noch an der Schulter

konnte nicht gefunden werden. Be
lte Leichnam nur mit einem Rock

n Beinkleid. Der Körper mag
Stelle mit Grasſtücken bedeckt,

Nachdem der Amtsrichter in
enachrichtigt worden war, begab

das Protokoll aufzunehmen und
erführen zu laſſen, wo ſie von
erden ſoden. Die zerſtückelte
s Matroſen. Auf dem linken

Das andere Bein
kleidet war der verſtümme
und mit einem aufgeſchnittene
drei bis vier Wochen an der
in dem Graben gelegen haben.
Ueterſen von dem Funde
ex ſich nach der Stätte, um
die Leichentheile nach Heiſt üb
dem Gerichtsarzte beſichtigt

wahrſcheinlich die eine
ntätowirt L. K 1897.

kühne Seemannsthat.) Der auf der
Ausreiſe nach Weſtindien begriffene Dampfer „Anſtralfa“

der „HamburgAmerika
Falmouth den fini:
ſährlicher Nähe von
ſtändig manövrirunf

angenem Fockmaſt an
der „Auſtralia“

klar gemacht, das von
Freiwilligen bemannt war.
beſtehenbe Beſatzung
hat in Anerkennung
des Dampfers
Offizier Damm den

Dreimaſtſchooner „Tytty“ in ge
en, dieſen zutreibend, in voll
uſtande mit über Bord ge

Trotz ſehr hochgehender See wurde
zur Rettung der Beſatzung ein Boot
dem zweiten Offizier geführt und mit

Es gelang, die aus acht Mann
des Schooners
der ſapferen Seemannsthat dem Führer

Kapitän Kayſer und dem zweiten
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen.

Schneefälle) des vergangenen
ben den Berliner Stadſäckeb erheblich in An

Vorübergehend waren bei der Schnee
2500 Hilfskräfte täglich angeſtellt, die einen

ſammen 140546 Mk.
Mk. für dieſen Zweck eingeſtellt ſind. Für

e A 2,75 Mk. wurden in Summa
egen 100000 Mk. die dafür im

mmtkoſten für dieſe außer

Kontanten, theils aus gemünztem Golde, theils aus Barren Abfuhr bis zu
beſtehend, an Bord genommen. daß bei der Uebernahme ein

Etat nur 80000
106 120 Fuhren Schne
286551 Mk. verausgabt, g
Etat vorgeſehen ſind. Die Geſa
ordentlichen Leiſtungen betrugen
240 000 Mk. weniger als

Ausgaben für die
in Winter 1899-1900. Die

regelmäßige Abfuhr von
chnee betragen 787 600 Mk., ſodaß ſich die

Millionen Mk. belaufen.
erkehy) ſeit ihrem Beſtehen

Straßenbahn am Oſter

Kehricht und S
Geſammtkoſten auf

(Den größten Tages v
hat die Große

Dieb in England oder Cherbourg entkommen iſt.
montag gehabt. Es wurden an dieſem Tage zuſammen mit

Folgen davongekommen

Kohlengruben in

Funde. Bei näherer

am 5. Februar unweit

zu retten. Der Kalſer

erhielten, während im

427 097 Mk. oder rund

der Weſtlichen und Südlichen Vorortbahn über Mill.
Menſchen befördert. Zieht man die Bevölkerung vonBerlin mtt ſeinen 2 Mill. Einwohnern in Barag, d
alſo jeder zweite Groß Berliner am Oſtermontag die Große
Straßenbahn benutzt, ganz abgeſehen von dem VerBerlin Charlottenburger, der Viemens Bahnen ar

Tageseinnahme der Großen hat am Oſtermontag die
en von o Mark betragen. Dieeſtliche Vorortbahn hat Mk üMk. n r de(Ein intereſſanter Progzeß) wird in Berlnächſt zum Austrag gebracht werden. Das Wegener

Tietz hat bekanntlich auf ſeinem Geſchäftshauſe Leipzigerſtr.
eine von allen Seiten ſichtbare Weltkugel anbringen laſſen
die Abends erleuchtet wird. Das Waarenhaus A. Wert
heim hat nun, wie der „Conf.“ erfährt, gegen die Firma
Tietz auf Entfernung dieſer Weltkugel geklagt, weil dieſer
Globus ihr eingetragenes Waarenzeichen W mit der Erd
kugel“ verletzt. Der erſte Termin iſt auf den 4. Mai an
geſetzt; man muß auf den Ausgang dieſes Prozeſſes um ſo
mehr geſpannt ſein, als hier ſchon ſeit langen Jahren
mehrere Firmen exiſtiren, welche als ihr Wahrzeichen den
Globits führen, der auf den Geſchäftshäuſern angebracht iſt.

(Amerikaniſches Schmugglerthum.) Aus
NewYork wird berichtet: Die Zollbehörden haben vor
kurzem ſtrenge Maßregeln er riffen, um das Gepäck der auf
transatlantiſchen Dampfern kommenden Reiſenden genau zu
unterſuchen. Die durch dieſes neue Syſtem enthüllte Aus
dehnung des von Paſſagieren geübten Schmuggels hat die
Steuerbeamten aufs höchſte überraſcht. Die Unterſuchung
hat zu Tage gebracht, daß eine große Zahl bekannter weib
licher Paſſagiere auf transatlantiſchen Dampfern, die man
bis jetzt für reiche und elegante Damen hielt, in Wirklichkeit
Schneiderinnen und Putzmacherinnen waren, die häufige
Reiſen nach Paris und London machten und mit großen
Einkäufen zurückkehrten, die ſie als perſönliche Habe an
Land ſchiuggelten. Verſchiedene elegant gekleidete junge
Leute, die als reiche Retſende poſirten, ſind jetzt als Ange
ſtellte von New orker Schneiderfirmen erkannt worden.
Die Zollabtheilung hat in dieſem Jahre an Zöllen bereits
200600 Mk. eingetrieben, gegen 20000 Mk. für den
ſelben Zeitraum im vorigen Jahre. Dajſſelbe ſoll nunmehr
(ogleich in Boſton, Philadelphia und anderen Häfen geübt
werden. Am Mittwoch hielten die Zollbeamten zwei Koffer
mit koſtbaren Kleidungsſtücken an, die die Theilhaberin eines
DamenSchneideretabliſſements in der fünſten Avenue vo
London herüberbrachte.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenfſt.cha
Eine deutſche Teppichfabrlk in Meſopo

tamten. Der foeben erſchienenen Nr. 32 der „Weiten
Welt entnehmen wir: In Meſopotamien und zwar in
Urſa, hat deutſche Arbeit ſchon ſeit einiger Zeit feſten Fuß
gefaßt. Das iſt ſo zugegangen. Urſa war während der
Armeniermetzeleien der Schauplatz des ſchreckllichſten Er
eigniſſes in dieſer ganzen verhägnißvollen Bewegung; der
Erſtickung von 1500 Menſchen in der armeniſchen Kathedrale
durch den giftigen Rauch petroleumgetränkter brennender
Matten und Teppiche, welche die Mohamedaner in die von
Flüchtlingen, namentlich Frauen und Kindern erfüllte Kirche
ſchleppten und anzündeten. Tauſende von Armentern ſielen
außerdem in der Stadt unter den Kugeln, Säbeln und
Knütteln der fangatiſirten türkiſchen Bevölkerung. Die Folge
war, als wieder Ruhe eintrat, ein unabſehbares Elend unter
den vielen Wittwen und Watſen, die das Maſſakre überlebt,
aber den Ernährer verloren hatten. Die Hilfsbewegung
die alsbald nach den Maſſakres in Europa und auch n
Deutſchland einſetzte und weite Kreiſe zog, iſt ja
bekannt; in Urſa hat ſie ein vom humanen wie
nationalen Standpunkt gleich rückhaltslos zu be
grüßendes Werk geſchaffen, denn außer dem 300 Kinder
zählenden Watſenhauſe iſt erſten eine reich ausgeſtattete, für
alle Confeſſionen ohne Unterſchied beſtimmte Klinik mit einem
Arzt, zwei Aſſiſtenten nud einer Apotheke exröffnet, und
zweitens eine Teppichfabrik mit Färberei und Spinnerel
begründet worden, die nicht nur mehr als 400 Menſchen
Arbeit und Brot giebt, ſondern auch einen der lohnendſten
und zukunftsreichſten Jnduſtriezweige des Orients in das
Gebiet der dereinſtigen deutſchen Bahn und des vorwiegenden
deutſchen Intereſſes verpflanzt hat. Die Teppichfabrik
hat in den wenigen Jahren ihres Beſtehens einen ſo
guten Aufſchwung genommen, daß dieſe Jnduſtrie, die den
engliſchen und ſonſtigen fremdländiſchen Firmen in
Smyrna ſo enormen Gewinn bringt, ſchon jetzt in Urfa als
eingebürgert gelten kann; noch einige Jahre, ſo wandert die
Kenntniß und Kunſt des Webens, die vorher hier fremd war,
mit den Arbeitern und Arbeiterinnen, die ſie in der deutſchen
Fabrik ſich angeeignet haben in die Häuſer der Stadt und
auf die Dörfer der Umgegend, und wenn eine a
vergangen iſt, ſo wirda ds hausinduſtrielle Bild dieſer Gege
vielleicht ein ähnliches ſein wie in manchen Gegenden des
vorderen Anatolten. Für das deutſche Intereſſe iſt das in
ſofern von beſonderer Bedeutung als einerſeits ſowohl
KRohmaterial als auch Arbeitskräfte in Urfa viel billiger ſind
als in Smyrna, andererſeits die herrſchende Liebhaberei für
Orientteppiche naturgemäß auf Erweiterung der Produktlons

gebiete für dieſe Waare hindrängt.Lange hat er in dieſem Jahre gezögert, der Frühlin
aber endlich iſt er doch gekommen, und aufathmend begrüß
nach andauerndem harten Winter die Welt das n
Wiedererwachen der Natur In heiterer Weiſe ge angt
dieſes wohllge Glücksgefühl in den neueſten Heften der be
ltebten Familtenzeitſchrift „Neber Land und zum
Ausdruck (jedes Wochenheftes 30 Pfennig Stuttgart
Deutſche Verlags- Anſtalt). Um von dem weiteren reſchen
Inhalt noch einiges hervorzuheben, nennen wir den Art
über den von Profeſſor Chriſtoph Roth geſchaffenen Bismard
Schild, worin der Künſtler über den Eiſernen Kanzler
mancherlei mittheilt, das bisher unbekannt war, und Sieg
fried Wagners Schriftprobe aus ſeinem neueſten Bühnen
werk Herzog Windfang Jm erzählenden Theil hält der
Roman Römiſches Fieber“ von Richard Voß die Leſer
andauernd in Spannung, während die feinſinnige Novelle
Abſeits der Kiebe“ von F. WolfRabe ihren Abſchluß
rreicht hat. Wie bisher immer, finden auch in dieſen
neueſten Heſten des vornehmen Familienblattes die be
deutenden Erſcheinungen der Gegenwart die gebührende
rückſichtigung, und rühmend iſt anzuerkennen, daß auch dieſe

Darſtellungen ein künſtleriſches Gepräge tragen.

e e
Neueſte Nachrichten.

Hamburg, 12. April. Der Altonaer Fiſch
dſampfer „Emma“ iſt mit ſeiner ganzen, aus
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Pann beſtehenden Beſatzung bei einem Sturm Toulon, 12. April.

der Nord
gerlin, 12. April.

tung in Oſt aſien haben
beamte der Militärverwaältung, IJntendänturbeamte, nd Kneninſpectoren 26 verpflichtet. Die Beamten „Caeſarewicz), ſowie den
e dazu veſtimmt, in China fur die deutſchen ruſſiſchen Kreuzer „Bayan.“
per eine Verwaltung nach deutſchem Muſter
achten und zu unterhälten. Das geſammte Be Loubet,
ehperſonal fährt am 10. d.

Hafen ab. ihnnre, 12. April. Das Herzogspaar tragen, Frankreich in den

(otnwall urſir“ hier eingetroffen.Paden, 12. April. (H. T. B.) Aus Peking abends ab

ſich neuerdings über Unterſeeboot „Guſtao Zéds

n untenxugen ſind verhaftet worden. Heute Freitag

de die Beerdigung ſtatt.

163,75 Mi

140.,75 vei

An ze i gen. Die Beträge bleiben daher dieſelben w
zu dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

ſehlnm gegenüber keine Verantwortung

Kiechen u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 14. April predigen

machung
ich die Gem

einden, die Beiträge entweder aus

betheiligten Handwerkern zu erheben und bis
zum 1. Juni d. J. an die Kreis Communal

Hafer 1000 kg Mal 138,75, J
Mats 1000 e amerik. Mixed loko Ma 108,50, Juli

50 eRübösl, 100 c Mal 55,70, Oct. 49,60 M.
Spiritus 70 er loko 44,20 M.
Es war heute anfänglich die Stimmung für Getreide

hier zwar ziemlich feſt und für Weizen ſowie für Roggen
hat man im Lieferungshandel kleine Mehrförderungen

Nachmittags

ſee verloren gegaängen. Präſident Loubet mit den Miniſtern Laneſſan,
(H. T. B.) Zur Dienſte Delcaſſé und André eine 1 ſtündige Fahrt mit dem

und beſichtigte die
s ruſſiſche Panzerſchiff
im Bau befindlichen

Bei dem am Abend
von der Stadt Toulon gegebenen Feſtmahle ſagte

der Glanz der Feſttage ſei der ganzen
M. über Genug nach Bevölkerung mit zu verdanken, die er zu ihrer

Einigkeit beglückwünſche. Mögen alle dazu bei
Augen der anderen Völker

cher Verabſchiedung

Werften von Laſeyne und da

uli 137 50 M.

der Fortſchritt ließ ſich wegen
Tyeilnahme am Verkehr nichts

Greifbare Waare iſt wenig und keineswegs ent
gegenkommend angeboten worden. Hafer war feſt, Rüböl
wieder recht ſtill, dochſchwache Bedarf bat fr 70er Spiritus loco ohne Faß aber

mals 44,20 Mk. bewilligt.

ohne aufwärtsſtrebend. Der ſehr

l. und Hork iſt heute früh an Bord des groß zu machen. Nach herzli
vom Herzog von Genna reiſte Loubet um 6 Uhr Herichf des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.

Halle, den 11. April. Preiſe fin netto 100 Kg.
Kaiſer Auszug 27,75 Mk., desgl. ungariſches 30,75 Mk.

23,00 24,00 Mk. desgl. O 21,75 22,00
Mk. Roggenmehl 0 21,00 22,00 Mk. desgl. o 21.00

Futtermehl 13,75 14,00 Mk. Roggenkleie
11,00 11,50 Mk Weizenkleie 9,75 Mk. Weizenſchale
10.00 Mk. Haidemeh 30,00 Mk

(det: Die Annahme, daß ein Chineſe aus mpid geme hme, das Pra heute e Weizenmehl 00en Verſteck den Hauptmann Bartſch ermordet e In Aprn
be iſt aufgegeben. Eine Revolverkugel iſt ihm o d a eten in den Unterleib gedrungen Sechs We len 1006 X Mat 162.75. Juli 163 75, Sept.

a 6000 Me 142 00 Juh 141,75, Sept.

tadt Merſeburg
Ile für 1901 liegt in der

t 25. April d. J. in
e zur Einſicht aus.

die für das Jahr 1900 erhobenen Gewerbe Steuerro
Unter Bezugnahme auf meine Bekannt Zeit vom 18. bi

vom 14. Februar d. J. veranlaſſe der Stadtſteuerkaſſ

Die erſte Etage
in neuem Hauſe iſt im Ganzen oder getheilt
ſofort zu beziehen. Auf Wunſch auch Garten.

W. Richter „Sächſiſcher Hof“
Die Einſicht der Rolle iſt nur den Steuer

Stadtbezirks geſtattet.
den 10. April 1901.

Der Magiſtrat.

der Gemeindekaſſe zu entnehmen ver von den pflichtigen des

kirche. /28 Uhr Prediger Heiſe.
Vormittag 210 Uhr Diac. Wuttke.

ſonthtags 112/4 Uhr. Kindergottesdienſt.
FKadtfirche. 1/210 Uhr: Paſtor Werther

In Anſchluß Beichte u. Abendmahl Anm.
Jaſtor Werther.

Nachmittag 2 Uhr: Paſtor Delius.
arkt. 10 Uhr: Sup. a D. Rvoenneke.

Altenburg. 10 Uhr: Paſtor Schollmeyer.
Zatholiſche Kirche. 1/210 Uhr: Hochamt

M Pudigt.e Uhr: Chriſtenlehre und Segensandacht.

kaſſe abzuführen
Merſeburg, den 2. April 1901.

Die Gemeindeſteuerliſte hieſiger Stadt pro

Einſicht offen.

pflichtigen binnen einer Ausſchlußfriſt von 4

Gewerbl.
Der Königliche Laudrath. eGrad Hanßonville Fortbildungsſchule.

Die Aufnahme neuer Schüler findet Sonn
vormittags 11 Uhr,

Lehrlinge und
pflichteten Arbeiter

1901, d. h. die Liſte derjenigen Steuerpflichtigen, tag den 14. April,
welche mit einem Jahreseinkommen bis zu in der II. Bürgerſchule ſtatt
900 Mk. veranlagt ſind, liegt vom 15. Aprit haben ſich
d. J. 14 Tage lang in der Stadtſteuerkaſſe zur gewerbl. zum Schulbeſuch ver

ämmitliche neuen

Die ParterreWohnung
im Hauſe Weiſzenfelfer Str 5 iſt zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

Röheres Markt 31, im Comptoir.

Die erſte Etage
Gotthardtsſtraſze 31 iſt zu vermiethen und
I. October d. J. zu begehen

eyde witz
Breiteſtraſze 20 eine freundliche Woh

nung von 2 Stuben, Kammer u. Küche, zum
1. Juli zu vermiethen.

einzufinden und das letzte Schulzeugniß mit

Gegen die Veranlagung ſteht den Steuer zubringen. torium. J. A.: Keſſſel.

Eine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen
Teichſtraßze 10 a (Neubau).

Abends 8 Uhr Jünglingsverein. Wochen nach Ablauf der Auslegungsfriſt die

e

Heute früh 51/2 Uhr entſchlief ſanft
nach langem ſchweren Leiden meine liebe

Frau, unſere gute Mutter, Tochter und

Schweſter
Dmma Uöpfner

c geb. Beyerin ihrem 40. Lebensjahre Um ſtilles

Die Friſt zur Anbringung der Berufungen

Der Magiſtrat
Für das Gelände zwiſchen der Weißenfelſer

zum 1. Juli zu beziehen.
Exped. d. Bl.
Eine freundliche Wohnung
zu 60 Thlr. ſofort zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Berufung zu, welche be dem Vörſisenden der K 3Veranlagungs Commiſſion, dem Königlichen Kleines

Herrn Landrath hierſelbſt, anzubringen iſt. preiswerth zu verkaufen Lindenſtraßze S.

Wohnhaus

ne e e Centner gute Saamen n.
Wo

Fteundliche Fewilienwo nung

agt die

Speiſckartoffeln Ein Logis zu vermiethen
kl. Ritterſtraßze 16.

A Chauſſee bis zum Wege litt. s der Se hat zu verkanfen
Aamee, Daspig.velleſd bitten parationskarte und dem Leunger Wege iſt ein

die tieſtrauernden Hinterbliebenen. e Bebauungsplan feſtgeſtellt worden. Derſelbe

n liegt im Communalbureau zu Jedermanns
WMerſeburg, den 12 April 1901. M Enſicht offen
Die Beerdigung findet Sonntag Ei l sn I d. M. Vomittag 119/2 uhr, Einwendungen gegen den Plan ſind inner

voin Trauerhauſe, Saalſtr. 9, aus ſtatt.

en h bringen.S Merſeburg, den April 1901.TodesAnzeige. Der Magiſtrat.
Freitag früh 5 Uhr ſtarb nach ſchwerem V nd on 15. d. M. ab übernimmt der Herrden d lieber Sohn Writez im Alter Stadtrath Heber die Armenverwaltung und

n 9 Monaten Dies zeigen ſchmerzerfüllt an die Verwaltung des Hospitals St. Sixt
Familie Wilh. Heinrieh, Derſelbe iſt Dienſtags, Donnerstag und Sonn

de Welßenfelſer Str. 28 Abends von 10 11 Uhr vormittags im Rath-
e Beerdigung findet Montag Vormittag hauſe, eine Treppe hoch, in de à durch ein ent

m ſprechendes Schild gekennzeichneten Zimmer in
I a m K. Armenſachen zu ſprechen.Für di z Merſeburg, den 15. Avril 1901.Für die uns beim Tode und Begräbniſſe Der Magiſtrat

nſeres theuren Entſchlafenen, des Rentiers
Friedrich Eduurd Schob Der Maſchinenmeiſter Guſtav Böttcher,

9 früher in Dettum, jetzt hier wohnhaft, beab
h reichem Maaße bewieſene Theilnahme ſichtigt auf ſeinem Grundſtücke Sand 18 hier
gen wir Allen unſern innigſten Dank. eine SchlachthanDie trauernden Hinterbliebenen. wird mit der Aufforderung bekannt gemacht,

etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen bei
DDanm lage der unterzeichneten Behörde ſchriftüſch in 2

Protokoll anzubringenV Exemplaren oder zuen Denen, welche mir die liebevollen Spaätere Einwendungen werden nicht berück
Wledebezeugungen beim Tode meines lieben anes d eben ſo n dem Herrn ſichtigt. Beſchreibungen, Zeichnungen und
Püſtor in Schteuditz für die ergreifende Rede Pläne liegen in unſerem Communalbureau
d die Troſtworte am Grabe, ſpreche ich zur Einſicht aus. Termin zur mündlichen
Weinen innigſten Dank aus Verhandlung über die rechtzeitig erhobenen

Einwendungen vor dem Stadtrath Jahrmann

aufAmtliches. Mittwoch den 1. Mai d. J.
vorm. 11 Uhr.

Bek tanntmachung Hierzu werden die Unternehmer, ſowie die
Widerſprechenden mit dem Bemerken geladen,

Vales. Die Poliel es Saß auch im Fall ihres Ausbleibens mit der
„Die Poltzel Verordnungen und ſonſtige Exßrterung der Einwendungen vorgegangen

m eine Amtsblatt Bekanntmachung vom
September 1900 iſt das Erſcheinen des

Wheiliche Vorſchriften für den Re gierungsbee Werſe werden wird.erſeburg, im amtlichen Auftrage ſyſte Fferſeburg, den 11. April 1901.
Wethch zuſammengeſtellt und herausgegebene et t Königlicher Regierungs Der Wort
d or“, hingewieſen worden. Dieſes im 3Wege von Fr. Stollberg in Merſeburg er Verdingung.
Wehene und bis in die neueſte Zeit fortge Die Ausf är Ausflihrung der Hauptcanäle unde gkwwh liegt jeßt in zwei Bänden gKläranlage, ſowie die Verlegung der Thon
nen d Preis geheftet 14 Mark, rohrleitungen zur Herſtellung der
wen Die Polizei und Ge Canaliſation hieſiger Stadt, ſoll im Ganzen

Hebehörden mache ich auf dieſes Handbuch, oder in Looſen getrennt im Wege der Wettbe

W in für den Dienſtgebrauch geeignetes werbung vergeben werden

Etage 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, zum 1. Juli zu vermiethen

Moltkeſtrafze 1.

Hand-Camera
mit Stativ für Mk. 20 zu

Neumarkt 79.
Ein in hieſiger Beetteſtraße gelegenes, gut

verzinsbares

halb der pi äeluſiviſchen Friſt vom 10. 9512, faſt neu,
M. bis zum 10. Mat er. bei uns anzu verkaufen

zu

In meinem Wohnhauſe

Annenſtraße 18
iſt die obere Etage mit ſämmilichemm Zubehör
und Garten Antheil im Ganzen oder getheilt

vermiethen u. per 1. Oct. er. zu beziehen.
Paul Lützikendorf, Holßzhandlung.

Wohnhaus mit Laden zu v rmiethenWohnung Clebigrauer Sir 8.
ker paſſend) iſt bet 3000 Mark

t billig zu verkaufen durch
Sand 1.Anzahlung ſofor

L. AIbrecht,
Kleine Wohnung (25 Thlr) iſt zu verm.

Clobigkauer Str. 19.
Stuben Kammern Küche u. Zubehör

zum I. Oetober zu vermiethen. Nähere Aus
kunſt Lanuchſtädter Str. 22.t W 3Ein Hamen-Fahrrad,

bewährte Marle, fo gut wie uen, billigſt
Näheres in der Exped. d. Bl.

Zwei Läuferſchweine

Eine freundlich möblirte
Wohn und Schlafftube

iſt ſofort oder ſpäter zu vermtethen. Zu erfr.
in der Exped. d Bl.Leipziger Str. 76

Fin Läuferſchwein guter
Art iſt zu verkaufen

Clobigkauner Str. 19.

saulage herzurichten. Dies F Mobl. Zimmer
mit Schlafkabinet zum 15. d. M. zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exved d. Bl.

Dreſchmaſchine,
ut im Stande, veränderungshalber preiswerth

Wegwitz Nr.
wagen
Sixtiberg 14.Ein Hand

Zrau Pr. Kotope es Commiſſar des Magiſtrats wird anberaumt z

Einfach möblirte Stube
mit Kammer zu vermiethen Windberg 9.

J r J 731Iwei gut möblirte Zimmer
nebſt Schlafkabinet mit oder ohne Penſion ſind
zu vermiethen. Zu erfr. in der Exped. d.

Freund. Semafstelle
offen Breiteſtraßze Z.

d. B

Arbeitspferde

Leipzig Blücherſtr. 2

Gebr. Kinderwagen
Meuſchauer Str. a. vart.

Ein Hund
(Teckel) billig zu verk

J

f. Landw. paſſ
Hans tner, e

Zwei freundliche

isſtraſte 16, 1 Tr. r.

2 Garten
gebe à für Mk. 30 ab.

W. Richter

W on ungStuben, 2 Kammern, Küche
ort zu vermiethen und am

Auskunft ertheilt
Amtshäuſer 4.

nen renodirt, Z.

(event. mit Penſion

Sächſiſcher Hof.

beſtehend aus 2
und Zubehör, ſof
I. Juli zu beziehen.

Oarl Beyer-

t empfehlend ten Bedingungen und Zeichnungen liegen imDer den 3. Apri de Amtszimmer des Unterzeichneten zur Einſicht
er Königliche San rath. aus, auch werden Erſtere gegen Erſtattung der

S Graf d Haußenville Vervielfältigungskoſten abgegeben.Bekanntmachung. Die Angebote ſind verſchloſſen und mit ent
Rach dem vom Herrn Regierungs Präſi ſprechender Aufſchrift verſehen bis zum

1 Her e e s W D l d en genehmigten Beſchluſſe der Handwerks S April D. J.
c find ſür das Jahr 1901 wiederum dem Unterzeichneten einzureichen.

der vergnlagten Gewerbeſteuer aufzue Merſeburg, den 4. April 1901.
Der Stadtvbanmeiſter.

M UHC, Küche und Zubehör

ger Str. 4.
ort beziehbar.

Heusehkel, Seun

Freundl. Sehlafstelle
Wagnerſtraße
Schlafſtelle

maberg 7.
VBeſſere Schlafſtelle
offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gut möblirtes Zimmer
und Klavier) wird geſucht.

Offerten u. A. K 1000 an die Exp. d. Bl.

Cehr-Contrarte
hält ſtets vorräthig die
zuchäruckerei Th. Rössner.

Oelgrube 5.

r altsErklärungen
hält vorräthig die Buchdruckerei von
Th. Rössmner, Helgrube 5.

nene

e



Auretiom.
Sonnabend den 13. April,

vormittags 11 Uhr,
verſtelgere ich im Schützenhaus zwangsweiſe

1 Kleiderſecretär, 1 Wirth
ſchafts ſchrank

danach: 1 Varxtie Colonialwaaren,
als Wohnen, Finſen, Srbſen,
Zucker, Kaffee, Audeln, Gries
Hraupen, Roſtnen, Skreich-
hölzer und Cichoxien und noch
anderes mehr

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Werſeburg, den 11. April 1901.

Naumamm, Gerichtsvollzieher.

Amctiom.
Sonnabend den 13. April,

vorm. 9 Uhr,
verſteigere ich im Reſtaurant zum „Geiſel
ſchlöſzchen“, Sand 7 (Eingang im Garten),
folgende dort eingeſtellte, für Reſtaurateure
paſſende Gegenſtände

25 Stück Tiſchdecken, 1 Poſten
Deckelgläſer, 1 Dtzd. Wiener Stühle,
1 Satz Elfenbeinbillardballe, 1 Satz
Maſſebälle mit Kegel, 2 große Blitz
lampen, 1 große Saal-Bohnerbürſte,
2 große 6 Eimer enthaltende Eiſen
blechtöpfe, 3 gr. Tafeltücher, ferner
1 faſt neue Kaiſerwäſchemangel, 1
gute Scheibenbüchſe mit allem Zu
behör, einen Poſten Schultaſchen,
ſowie noch Möbel, Betten, Uhren,
Bilder, Kleidungsſtücke, Kinderwagen
und verſchiedene Haus und Wirth
ſchaftsgegenſtände.

L. Albrecht.
Auctionator.

Sonnabend den [3. April,
vorm. von 9 Uhr an,

verſteigere ich im

e Caſinodie Reſtbeſtände des

Paul W. Volkmann ſchen
Waarenlagers, als:

Zriefpapier und Counverts
in eleg. Cartons, Spiele,
Lampenschirme, Silber-
Kkränze, Zieistifte, Feder-
halter, diverse Karten,
Tournister etc.

F. FIöllmütz.
HausVerkauf.

Das Amtshäuſer Nr. 12 hierſelbſt be
legene Haus mit 6 Stuben und Zubehör,
Pferdeſtall für 2 Pferde u. Niederlagsräumen ſoll

Mittwoch den 17. d. M.,
nachmittags 3 Uhr,

im Gaſthof zum goldnen Stern öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Weimar Töchterhort, Horthetr,
bietet konf. j. Mädchen prakt. gedtegene Durchbildung in allen gewerbl. Hauswirthſch. und
wiſſenſchaftl. Fächern. Muſik. Beſte Körperpfl. Penſion inel. Unterricht Mark 50, mon.
Aufnahme jederzeit. Proſp. mit Referenzen durch Dr. phil. Curt Weiss

von Ww. Johanne
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb

empfiehlt den Herren Gastwiürthen und Wiederverkäufern

Brühwiirstoehem
Von nur bestem Rind- und Schweinefleisch. 45 Stück 3,00 Mark.

alle a. S.,Kutschgasse 2,Henze,

zu liefern und bitte um gütigen Zuſpruch.

Milehkur-
Einem geehrten Publikum von Merſeburg r Anzeige, daß ich im Hofe des Herrn

Beinemanm, Oberbreiteſtraße,
eſime ülchkur- Amestealt

errichtet habe. Jch werde ſtets bemüht ſein, von nur geſunden Kühen
gute und kräftige Milch reſp. Kindermilch

NB. Täglich dreimal friſche Milch, auch in Gläſern.

F. Unterainer, Oberſchweizer.

nstalt.

Nur Trockenfütterung.

Bade- Anſtalt
in hieſiten Königl. Schloßgarten.

egen der Stellung Sonnabend, Sonn
tag und Montag von früh bis abends 9 Uhr
geöffnet.

Preis eines Wannenbades für Stellungs
pflichtige 30 Pfg.

Friſchen Waldmeiſter,
Malta- Kartoffeln

à Pfund 0,15 Mk.
ruſſiſchen Salat, Kiebitzeier
rpfieht L. Zimmermann.
Zeitungs-

Makulatur
in Päckchen zu 30 Pfg. zu haben bei

Th. Rössner, Buchäruckerei
Oelgrube 5.

F. Kämmers Reſtauration
Heute Abend Salzknochen mit Meerrettig.

Bürger Scheiben
SchützenGilde.

Morgen Sonntag den 14. d. M., von
Nachmittag 3 Uhr ab,

robe-Schiess em.
Die Herren Kameraden ſowke Schießfreunde
ladet hierzu ein das Directorinm.

Versamm lung
Sonntag den 14. April, nachmittags 3/2 Uhr,
im „Caſino“. Der Vorſtand.

Kauſmänniſche
Fortbildungsſchule.

Der neue Curſus beginnt

Mittwoch den 17. April.
Anmeldungen nimmt entgegen

Wüälh. Keller, Lehrer.
Menzels Keſtanration.

Sonntags morgensSpeckkuchen, ff. Bier ff.
Heute Abend

Salzalkenochen.
Ernst Vogel, San 98.
Sonntag früh 8 Uhr

Speckkuchen.
Bernh. DeikKe, gr. Sixtiſtrafte 18.

II. In m.Kleinoſtern ladet zur

e Tanzmuſik
freundlichſt ein Nöckel, Gaſtwirth.

Familiengärten
mit und ohne Laube ſind zu verpachten.
Näheres durch

C. Meuwschlkel, Lennger Str. 4.

AchtungHabe noch ea. 50 Stück

ff. Zuchttaunben
n verſchiedenen Varieläten, in Paaren, ſowie

einzelne Tauberte und Tauben abzugeben.
Offerire ſelbige von jetzt ab zu Einkanfs

Preiſen.
Götze Teichſtraße 10.

e üte Swerden geſchmackvoll und billig garnirt
Unteraltenbürg 53, part.

Tuch-Reste
Oelgrube I1, II.

Prima
Portland-Coment

in u. S Vonnen

angekommen

Deutſcher Kaiſer
Heute Sonnabend

Schlachtefeſt.
Geisehchlösschen.

Heute Salzknochen.
NB. Mache beſonders auf mein elegantes

iano- Orcheſtrion
mit elektriſchem Betrieb aufmerkſam.

mlius Grobe-

BauDer Bazar, zum Beſten des Vaterländiſchen
Frauenvereins findet in dieſem Jahre am

Sonntag und Montag,
den 20. und A. Mat, ſtatt.

Um die verſchiedenen Zwecke unſres Ver
eins fortführen zu können, bedürfen wir der
Einnahme, die der Bazar uns bringt, und
wiederholen wir deshalb unſre alljährliche herz
liche Bitte um Zuwendung von Gaben aller
Art, zu deren Annahme die unterzeichneten
Vorſtandsmitglieder bereit ſind.
A. v. Dieſt. Freifrau v. d. Recke. Frau
Bartels. Frau v. Buggenhagen. Frau Barſh.
Frau Berger. Frau Bithorn. Frau Blancke.
Frau v. Vorcke. Frau Krüger. Frau Eylau.

Sonntag den 14. April, Nachmittag 31
Uhr, im „Herzog Chriſtian“.

„Bienenrecht und Bienenſchutz“ Referent
Lehrer Kumteseh-Merſeburg).

2) „Fütterung der Bienen“ Referent Lehrer
Merrnanm-Spergau.

Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand.

Straubes Muſtk-
inſtitut.

Montag den 15. April, abends 6 Uhr,

Vortragsabend
in der O Reichskrone.

Die geehrten Eltern und Angehörigen unſerer
Schüler, ſowie Freunde des Inſtituts werden
hierzu höflichſt eingeladen.

Eintrittskarten à 40 Pfg. (zur Deckung der
Unkoſten) ſind in Herrn Fr. Stollbergs Buch
händlung zu haben.

Freikarten für die Schüler im Jnſtitut.
Anmeldungen neuer Schüler werden zu

jeder Zeit gern entgegen genommen.

Jelterer Krieger
Verrin.

Das Vergnügen findet nicht Sonnabend
den 20., ſondern

Sonnabend den 27. April
ſtatt. Das Directorinm.
Rauch-Cluh „Hroſil
Sonntag den 14. April, von 8 Uhr abends ab,

h Tüänzchen
WilhelmsHalle.

Der Vorſtand.

HreiSchwäne.
Heute Abend Salzinochen,

Kegarten,.

Bee
in der „Kalſer

Rterſehurger
Landwehr

Die 2. diesjährige Quartalverfindet Sonntag den 14. April r an
/24 Uhr, im „Tivoli“ ſtatt.

Das Directoring

Verein
nachmittag

Freie turneriſche
Vereinigung.

Sonntag den 14. April TurngeDöllnitzDieskan. Sammechian Wia

2 tüchtige

für ſofort geſucht.

brücke 2 Uhr Nachmittag. Der Vorſtand

Maurer
rünimg, Neumatßt 4t.

Maurer
zum Putzen werden angenommen. Zu erfragen

Naumburger Str. 6

ſucht

Einen Lehrling
Kob. Heyne, Bäckermeſſer

geſucht.

Ein ſauberes Mädchen wird als

Aufwartung
Näheres in der Exped. d. Bl.

Eine
in der Exped. d.

Frau
wird für Sonnabend Nachmittag

zum Scheuern geſucht. Näheres

Bl.
Junge Mädchen

die das Weißznähen erlernen wollen, u
Frau Lewerenz, Friedrichſtr. 19

18. April geſucht.

o SI öchimfür beſſeren bürgerlichen Mittagstiſch un

Max Coja, Reſtaurateur, Jeng

nicht unter 15 Jahren,
Dienſtmädchen,

ſofort oder in nächſtet
Zeir ſucht M. Meyerw, Weißenfelſer Str 9

für ganze Tage geſucht.

Gine Frau zur Gartenarhett
Zu melden bei

BKelmmanma, Villa Blancke.

Eine Wirthſchafterin
für beſſeren Haushalt und Hausmädchen zun
15. Mat werden für hier geſucht. Zu erfragen

Annenſtraße 9, 1 Tr.

renzum Graben ſucht bei hohem Lohn
G. Mewuschlkel, Seungerſtt.

Ein älteres Schulmädchen
zum Wegegehen morgens vor der Schule ge
ſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl

gut empfohlenes
Zum 15. Mal er oder finher ſuche hen

Stubenmädchen.
Frau Stadtrath ichen

tionsgebühren abzuholen

Sgale aufgefangen.Gine Vohle Se en der Inſer
Reumarkt 30.

Vorſchuß Zinſen

Jncaſſo Conto
Giro Conto Berlin
Bank Conto

h

Sonntag von nachmittags ab ladet zur9 0Frau Gabler. Gräfin d'Haußonville. Frauſtets friſch bei

Carl Rertarth. Frau Rvon Kroſigk. jke.
ube. Frau Werther

S M W a eVerantwortliche Redaction, Druck und

Frau Pogge. bei vollbeſetztem Orcheſter

Verlag von

ne d e STanzuenſik
freundlichſt ein

el. Lass e.
warTh. Rößner in Merſeburg.

Conto für Verſchiedene

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuſz Vereins zu Mer

E. G. mit beſchränkter Haftpflicht

pro Monat März 1901.

daſſenbef e gerKaſſenbeſtand vom Monat Februar
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe

Laufende Rechnung Berlin

ſeburg

Mark P.20160 N.

726 16

Aufgenommene Anlehen 4659

Jncaſſo Conto 97Giro Conto Berlin
Laufende Rechnung Berlin 186 7

Bank Conto 73Vereinskapital von Mitgliedern

Reſervefond z 42Conto für Verſchiedene n
TSumma

Aus gabe. o eGegebene Vorſchüſſe m 3
Zurückgezahlte Anlehen 53,6 39
Gezahlte Zinſen 1Vereinskapital von Mitgliedern n
Verwaltungskoſten 739 60

30177
2 046

1420 2
e

Sümma
Mithin Beſtand 86 00 v
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Sonnabend, den 13. April 1901.

Vanöwirtkſchaftliche
Handels Zeitung.

2eilage zum „2Nerſeburger Gorreſpondent.
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Zur Kaninchenzucht.
Zu den bislang vernachläſſigten und doch

in der Regel ſehr einträglichen Nebenbetrieben
der Land und Gartenwirtſchaft zählt auch
die Kaninchenzucht. Seit etwa 12 Jahren
ſt ja allerdings auch in Deutſchland manches
ſur Hebung der Kaninchenzucht geſchehen es
haben ſich überall Vereine gebildet, es iſt
ures Zuchtmaterial vom Auslande beſchafft,
und durch Vorträge und Herausgabe von Bro
ſchüren das Intereſſe in weitere Kreiſe ge
ragen. Hieſe an und für ſich erfreulichen
Thatſachen ſchließen jedoch wiederum nicht aus,
daß der Erfolg den Bemühungen nicht immer
entſprochen hat, und auch heute noch in weiten
Volksſchichten das richtige Verſtändnis für die
Kaninchen zucht fehlt. Es mag ſich ſolches mit
daraus erklären, daß man nicht immer ziel
bewußt und nicht der auch hier nicht ganz
entbehrlichen Sachkenntnis vorgegangen und
daher nicht über Verſuche mit immer neuen
Enttäuſchungen hinausgekommen iſt.

Schreiber dieſes züchtet. ſeit nunmehr
22 Jahren und hat zeitweiſe einen Beſtand
bis 800 Stück unterhalten, darf ſomit An
ſpruch erheben auf Erfahrung, und nicht allein
vom Schreibtiſch aus zu reden. Schon früher
hatte ich mannigfach Gelegenheit, mich über
den Stand der Kaninchenzucht bei unſeren
Nachbar zu unterrichten und habe die dies
bezüglichen Verhältniſſe dortſelbſt bis auf den
heutigen Dag verfolgt. Naturgemäß habe ich
als Freund der Kaninchen auch experimentiert,
ih habe alle bis jetzt bekannten Raſſen ge
halten und auf ihren Wert probiert, bis ich
ſchließlich für unſere Verhältniſſe einzig paſſend
nur noch das belgiſche und franzöſiſche Rieſen
kaninchen in Konkurrenz nahm woraus
wiederunt ſchon ſeit Jahren als wirkliches
Nutzkaninchen das franzöſiſche, jetzt lothrin
giſche Rieſenkaninchen ſiegreich hervorgegangen
iſt. Deshalb will ich nach Kräften mit dazu
beitragen die Zucht dieſes Kaninchenſchlages
inmer weiter zu verbreiten, wobei ich aber
hemerke, daß ſich die Zuchtregeln im allgemeinen
auch auf die übrigen Raſſen beziehen und an
juwenden ſind.

Das franzöſiſche Rieſenkaninchen, in letzter
geit auch lothringer Rieſenkaninchen genannt,
wahrſcheinlich, weil es vorzugsweiſe von Loth
kingen aus ſeinen Weg nach Altdeutſchland
funden hat iſt weder empfindlich noch
wähleriſch in der Wohnung, iſt früh reif und
ſehr fruchtbar, produziert bei leichter Maſt
fähigkeit ein gutes, wohlſchmeckendes Fleiſch
welches an Nahrhaftigkeit dem beſten Rind
ſiſch nicht nachſteht und paßt ſich ſchnell
alen Verhältniſſen an. Dasſelbe iſt eine
oſſige, )abei aber anſprechende und ſchöne
Erſcheinung Obgleich die Naturfarbe „grau“

doch auch alle übrigen Farbenſchläge vor.
Vermöge der guten und nützlichen Raſſeeigen
ſchaften, als Schnellwüchſigkeit, Körpergröße
und leichte Maſtbarkeit, Anſpruchsloſigkeit und
Wetterfeſtigkeit ſowie große Fruchtbarkeit und
Sorglichkeit der Mütter, eignet es ſich ent
ſchieden beſſer wie alle ſonſtigen Raſſen nicht
allein zur Zucht der Liebhaberei, als ganz be
ſonders des Nutzens wegen, was in unſeren
weſtlichen Nachbarländern auch ſchon längſt
anerkannt iſt. Jn Frankreich wie in Belgien
iſt das Kaninchen zum großen Wohle der Be
völkerung bereits nahezu ein Jahrhundert als
Nutzkaninchen eingeführt. Durch die Kanin
chenzucht verſchaffen ſich genannte Länder nicht

nur große Mengen eines ebenſo nahr wie
ſchmackhaften und, was die Hauptſache iſt,
ſehr billigen Fleiſches für den eigenen Kon
ſum, ſondern produzieren auch noch für den
Markt anderer Länder, ſodaß dieſelbe für eine
große Anzahl Familien nebenbei eine reiche
Einnahmequelle bildet. Das Kaninchenfleiſch
gilt in allen Bevölkerungsſchichten als ein
Leckerbiſſen und erſcheint in den verſchieden
arkigſten Zubereitungen, vom einfachen Braten
bis zur Paſtete, auf den Diſchen der Armen
wie Reichen des Landes, bei keinem Feſteſſen
darf es fehlen. Auf den Speiſekarten der
feinſten Hotels nimmt es ſtets mit die erſten
Plätze ein.

Dieſe Länder liefern uns den unzwei
deutigſten Beweis dafür, daß das Kaninchen
be richtiger Raſſewahl einen großen wirt
ſchaftlichen Wert beſitzt, der leider bei uns in
Deutſchland bis auf den heutigen Tag noch
ſehr unterſchätzt wird, was wohl hauptſächlich
auf das noch nicht ganz überwundene Vorurteil
gegen das Fleiſch dieſer Tiere zurückzuführen iſt,
und hätten meines Dafürhaltens gerade hier die
ſeit einigen Jahren in allen Teilen Deutſch
lands in großer Anzahl entſtandenen Kaninchen
zuchtvereine vor allem zuerſt einzuſetzen. Der
bekannte und vielgeprieſene Nationalwohlſtand
Frankreichs ſoll nicht zum kleinſten Teile anf
Rechnung der in keinem Lande der Erde ſo
praktiſch hochentwickelten Kaninchen und Ge
ſkügelzucht zu ſetzen ſein. Hierbei will ich
noch anführen, daß in Frankreich die War-
tung und Pflege der Kaninchen meiſtens den
Hausfrauen und jüngeren Familienmitgliedern
obliegt, von denen dasſelbe als liebſtes Haus
tier betrachtet wird.

Alles, was eine Haushaltung und ein
Garten an ſonſt wenig oder gar nicht ver-
wertbaren Abgängen liefern, iſt den Kaninchen
zur Ernährung dienlich, wenn daneben nur
noch ein wenig Kraftfutter, wie Hafer, Welſch-
korn, grobe Weizenkleie oder mit dieſer ange
machte gekochte Kartoffeln gereicht wird. Letz

Wteres iſt ein vorzügliches Maſtfutter. Während
i g

de vorher c e n 5de vorherrſchende und bevorzugtere iſt, kommen des Sommers iſt ſtreng darauf zu halten,

daß das Grünfutter nicht naß vorgelegt wird;
nach Regen, Tau oder Reif iſt dasſelbe vor
der Verfütterung immer genügend zu trocknen.
Nichts iſt den Kaninchen ſchädlicher als naſſes
Grünzeug. Ebenſo ſind alle Salat und
Spinatarten mit Vorſicht zu füttern und nie
mals in größeren Quantitäten längere Zeit
hintereinander. Die zu regelmäßigen Zeiten
zu gebenden zwei bis drei Rationen pro Tag
müſſen ſo bemeſſen ſein, daß die Diere ſtets
geſättigt werden, aber auch nichts übrig laſſen.
Um dieſelben immer bei Freßluſt zu erhalten,
iſt mit den Futtermitteln öfters zu wechſeln.
Bei Grünfütterung zu tränken, iſt abſolut ver
werflich, ſelbſt wenn im Winter neben Trocken
futter ſaftiges Wurzelwerk, wie Runkeln,
Rüben, Karotten ec., gegeben wird, iſt ſolches
überflüſſig; nur bei ausſchließlicher Dürr-
fütterung muß denſelben einmal täglich friſches
Waſſer vorgeſetzt werden. Ein weiteres Haupt
erfordernis für das gute Gedeihen iſt eine
reinliche trockene Stallung mit guter Einſtreu
von Stroh, Laub oder Moos. Der Ueber
gang von der Sommer zur Winterfütterung,
und noch mehr umgekehrt, darf nur allmälig
geſchehen.

An Stallungen genügen für den kleinen
Züchter einige Bretterkiſten mit Gitterdeckel
oder Gitterthür in einer der Seitenwände,
die in einem Stalle oder ſonſtigen zur Ver
fügung habenden Raume und bei Platzmangel
etagenförmig übereinander angebracht werden.
Selbſt jeder nur etwas geſchützte und trockene
Winkel des Hofes oder Gartens iſt noch ein
zweckdienlicher Aufenthaltsort.

Für die Einſtallungen der Zuchttiere rech
net man hierbei 0,60 bis 0,80 Quadratmeter
Grundfläche und 0,50 bis 0,60 Meter Höhe.
Die übrigen Tiere erhalten ſo viel Raum,
als ſie zur freien Bewegung benötigen; kann
man dieſen letzteren von der Entwöhnung ab
noch einen freien Auslauf in einen kleinen,
dicht umſchloſſenen Hof oder Garten geſtatten,
ſo iſt ihnen ſolches um ſo zuträglicher. Alle
Stallungen müſſen dem Kaninchen Schutz vor
ſeinen mannigfachen Feinden, wie Hunden,
Katzen, Mardern 2e., gewähren.

Bei etwaigen Krankheitserſcheinungen ſind
die kranken Tiere ſofort von den geſunden zu
trennen und dann nur mäßig mit gutem
nahrhaften Dürrfutter unter Beigabe von
roher Sellerie und Karotten zu füttern. Die
Sellerie iſt für die Kaninchen eine ſehr
empfehlenswerte Medizin und wird faſt gegen
alle Krankheiten mit Erfolg angewendet. Die
Peterſilie iſt ebenfalls ein auf die Geſundheit
ſehr günſtig wirkendes Gewächs. Wenn übri
gens obenſtehende, ſämtlich der Praxis ent
nommenen Zucht und Fütterungsregeln be
folgt werden, ſo ſind irgend welche ernſte
Krankheiten kaum zu befürchten.
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Ausgewachſen erreicht das franzöſiſche Rieſen
kaninchen ein Gewicht bis zu 12 Pfund und
gemäſtet ſogar bis 16 Pfund das mittlere
Lebendgewicht iſt jedoch nicht über 9 Pfund
bei 6 bis 6 Pfund Schlachtgewicht anzu
nehmen. Bei guter Haltung kann dasſelbe
unbeſchadet ſeiner ferneren vollſtändigen Ent
wickelung vom ſechsten Monat ab zur Zucht
verwendet werden. Es wirft in der Regel 8
bis 12 Junge, wovon jedoch der Mutter der
kräftigeren Nachzucht halber nur 6 bis 8 zu
belaſſen ſind; die event. Fortnahme darf aber
erſt nach 8 bis 9 Tagen geſchehen, bis dahin
iſt das Neſt nicht anzurühren oder gar aufzu
decken, die Jungen anzufaſſen und herauszu
nehmen. Jn nötigen Fällen muß dies mit
Vorſicht unter Streicheln und Liebkoſen der
Mutter geſchehen, andernfalls kommt es nicht
ſelten vor, daß dieſelbe die Jungen nicht mehr
annimmt und verhungern läßt. Sogar ſchon
8 Tage vor der Wurfzeit ſollte den Müttern
außer den Futterzeiten, möglichſt jede Beun
ruhigung erſpart werden, damit ſie in Ruhe
ihr Neſt bereiten können. Häufige Beun
ruhigungen ſind meiſtens die Urſache, wenn
die Mutter bei der Geburt ihre Jungen im
Stalle verſtreut und ſich nicht weiter darum
kümmert, ſo daß ſie nach kurzer Zeit verenden.

Vier Wochen nach dem Wurf läßt man
die Mutter von neuem decken und entwöhnt
die Jungen mit 6 Wochen, ſo daß erſtere bis
zum nächſten Wurf noch 14 Tage trächtig
geht. Auf dieſe Weiſe laſſen ſich von einer
Mutter vom Frühjahr bis zum Herbſt bequem
5 Satz Junge erziehen, was nach Abzug der
unvermeidlichen Verluſte noch immer eine
Nachkommenſchaft von mindeſtens 30 Jungen
pro Jahr ergiebt. Es präſentiert dies eine
Fleiſchproduktion von rund 150 Pfund unter
der Annahme, daß wenigſtens die Hälfte der
Nachkommen ſchon im jüngeren, noch nicht
ausgewachſenen Alter in die Küche wandert.
Bei intenſiver Zucht kann man es ſogar auf
7 Satz mit zuſammen 42 Jungen pro Jahr
bringen, wenn die Mutter bereits nach 14
Tagen wieder zum Bock geſetzt wird, und die
Jungen mit 4 Wochen zur Entwöhnung
kommen. Letzteres Verfahren iſt jedoch ſehr
angreifend und erfordert neben beſonderer
Pflege reichliche und kräftige Fütterung, iſt
deshalb für gewöhnlich nicht anzuraten. Ueber
haupt ſollte man den Zuchttieren während des
Winters eine mehrmonatliche Ruhe gönnen
dieſe Verſäumnis wird von ihnen ſchon bei
den erſten Frühjahrswürfen durch größere
Sicherheit wie Qualität der Nachzucht doppelt
wieder eingebracht. Die Zuchttiere ſind ein
zeln in geſonderten Stallungen zu halten, und
nur zum Sprung kommt die Mutter abends
in den Bockſtall, woſelbſt ſie die Nacht hin
durch verbleibt. Ein guter Rammler genügt
für 10 bis 12 Zibben, und empfiehlt es ſich
daher, da doch die Mehrzahl der kleinen Züchter
nur mit 2. bis 3 Zibben züchtet, wenn ſich
mehrere in der Beſchaffung und Unterhaltung
des Rammlers teilen; der Betrieb wird da
durch an Unkoſten nicht unweſentlich entlaſtet.
Bei Vereinen ſollten die Rammler auf Vereins
koſten angekauft unterhalten werden. Da
ſich bei jungen Tieren im Alter von 4 Mo
naten der Geſchlechtstrieb zu regen anfängt,
ſo ſind alsdann auch dieſe nach Geſchlechtern
zu trennen, um durch vorzeitige Begattung
entſtehendes Unheil zu verhüten. Hier muß
ich noch einſchalten, daß man gut thut, bei
Anſchaffung nicht obige Höchſtgewichte zu ver
langen, denn zur Zucht geeignete, im erſten
Lebensjahre ſtehende Tiere wiegen nicht mehr
als höchſtens 10 Pfund. Die Kaninchen

nehmen bekanntlich bis zum zweiten Lebens
jahre an Körpergewicht zu. Will man alſo
Tiere von über 10 Pfund haben, ſo iſt der
Lieferant gezwungen, ältere oder gemäſtete, zu
Zuchtzwecken kaum noch taugliche Tiere zu
ſenden, die beſſer in die Küche wandern, alſo
den angelegten hohen Preis nicht mehr ver
zinſen können. Eine völlig irrige, aber in
weiten Kreiſen verbreitete Annahme iſt es
weiter, die Kaninchen erſt im nahezu ausge
wachſenen Alter, alſo im zweiten Lebensjahre
zur Zucht zu verwenden. Jn dieſem Alter
nehmen die Zibben den Rammler häufig nicht
mehr an und geben ſelten noch gute Mütter
ab. Langjährige Beobachtungen haben ergeben
daß für Beginn der Nachzucht das ſechste bis
achte Monats Lebensalter am geeignetſten iſt;
ebenſo ſollen die Zuchttiere nicht länger wie
höchſtens bis zum dritten Lebensjahre zur
Zucht benutzt werden. Die meiſten werden
jedoch ſchon früher, ſobald ein Rückgang in
der Fruchtbarkeit bemerkbar wird und die
Jungen ſchwächlich ausfallen, auszurangieren
ſein. Bezüglich der oft angeregten Frage der
Blutauffriſchung bemerke ich, daß es ſehr wohl
angängig iſt, bei verſtändiger Auswahl des
Zuchtmaterials eine Zeit lang ohne Nachteile
reſp. Rückgang Jnzucht zu treiben, doch iſt
eine zu nahe Verwandtſchaft zu vermeiden.
Jmmerhin iſt es aber geboten, von Zeit zu
Zeit friſches Blut zuzuführen, um ſchließlicher

Degenerierung vorzubeugen.
Als erwähnenswerte Nebenprodukte aus

der Kaninchenzucht kommt zuerſt der Balg in
Betracht. Derſelbe wird zu mannigfachen
Zwecken verarbeitet. Kann man die Felle
nicht preiswert verkaufen, was bis heute in
Deutſchland leider noch nicht der Fall ſein
dürfte, indem die bezüglichen Jnduſtrien ihren
Bedarf meiſtens im Auslande decken, ſo iſt es
vorteilhafter, dieſelben im eigenen Haushalt
zu verwenden. Nachdem der Balg auf ein
ſache Weiſe gegerbt, wird er je nach Qualität
d. h. nach dem Alter und Geſchlecht der Tiere
ferner ob Sommer oder Winterbalg, zu
Sohlleder oder Oberleder, als Pelzwerk zur
Fütterung von Pantoffeln, Handſchuhen uſw.
zu Deppichen, Bettvorlagen uſw. benutzt.

Weiter iſt auch der Kaninchendünger nicht
außer Anſatz zu laſſen. Die reinen Kot
knollen ſind verhältnismäßig reich an Stick
ſtoff, Phosphorſäure und Kali. Neben dieſen
wichtigſten Pflanzennährſtoffen enthalten die
ſelben noch eine ganze Reihe weniger wichtige,
aber trotzdem zum guten Gedeihen aller Kul-
turgewächſe unentbehrlichen Stoffe. Eine
weitere gute Eigenſchaft des Kaninchenkotes
iſt deſſen leichte Löslichkeit, weshalb er ſchnell
und ſicher zur Wirkung kommt. An Dung-
kraft wie Wirkung iſt er dem Tauben und
Hühnerdünger nahezu gleichwertig und deshalb
wie dieſe ein wertvoller Gartendünger.

Es ergiebt ſich nun aus dem Geſagten,
daß das Kaninchen nicht allein das Haus und
Nutztier des kleinen Mannes iſt, ſondern über
all dort hingehört, wo ſich nur irgend ein
Plätzchen für Stallung vorfindet, und das
Futter zu bekommen iſt es kann ſogar in
vielen Fällen ebenſo billig in der Stadt wie
auf dem Lande ernährt werden, jedenfalls
ſollte es dort nicht fehlen, wo nur ein Gärt
chen oder ein Stück Feld bewirtſchaftet wird.

(„Haus, Hof, Garten.

Das JtalienerHuhn.
Mit ziemlicher Sicherheit darf man heute

annehmen, daß das heutige italieniſche Huhn
von den heiligen Hühnern der alten Roma
abſtammt und nicht ſehr verſchieden von den

Haushuhnes „von rötlichem Gefſi

Haushühnern der Griechen und R
Es ſcheint ſich ſogar jener Lieblingeſhu

chlag de
eder m

ſchwarzem Schwanz und Flügeln“ bis e m

heutigen Tag in Oberitalien konſtant erhalt
zu haben. Nach Plinius wurde dieſes n
ſchaftliche Huhn mit gelben Beinen und Shinh
nicht als Opfer benutzt, wohl aber gehalt J
weil es ein gutes Legehuhn war. n

Die Zucht der Italiener Hühner v
hauptſächlich in der Lombardei betrieben u
die Tiere von den Landleuten mit Verſand
nis in großer Menge gezüchtet werden, un
wo auch noch ein ausgedehnter Eierhand
blüht. Von hier haben ſich die Hllhnet e
mehr nordwärts ausgebreitet, ſind nach Not
Frankreich, England, nach den Niederlande
Friesland, Deutſchland, Dänemark, Ungarn
Polen 2e. gekommen und haben zum Teil da
Grund zu unſeren heutigen Land und Raſ
hühnern gelegt.

Der Kamm des JtalienerHühnes iſt gi
und tief gezackt, aufrechtſtehend beim Hahn
in der Baſis ſtark und auf dem Schnabelſ
aufſitzend. Er iſt ſchön gebogen, und
gleichmäßiger Bogenlinie erſtreckt er ſich a
hinten, um ſich dort dem Genick zu nähern
ohne aufzuliegen. Auswüchſe, Falten in
Beulen dürfen am Kamm nicht vorhande
ſein. Bei der Henne iſt der Kamm nur din
und fällt hinter dem Auge nach einer Seite

Das Geſicht iſt federfrei und feinhäutg
Das Auge feurig und groß. Der geh
Schnabel leicht gebogen, ziemlich lang in
ſtark und in guter Spitze endigend. J
Ohrſcheiben ſind länglich rund, liegen h
an, ſind dünn und fein gegliedert und wie
von Farbe. Die Kehllappen ſind groß hin
gen, weil ſie dünn ſind, weit herab und i
lebhaft rot.

Der Schwanz wird hoch getragen, doch i
ſteil. Er iſt mit langen, breiten und i
gebogenen Sicheln beſetzt.

Die Füße ſind etwas hoch geſtellt. w
feinem, aber kräftigem Knochenbau, in
Farbe wenigſtens gelb, beſſer orangegelh

Als Farbenſchläge treten bei dem Italien
Huhn die verſchiedenſten auf der eigene 5
ſchmack iſt allein maßgebend, welcher Ja
man den Vorzug geben ſoll. Sehr beliebt
der ſchwarze Farbenſchlag, der die Raſſeei
ſchaften beſonders gut ausgeprägt zeigt h
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Einen beſonderen Schlag ſollten die
mottaHühner vorſtellen denen die gi
Eigenſchaften der Italiener Hühner in
höhten Maße nachgerühmt wurden J
Tiere beſitzen ein ſchwarzes Gefieder und gi
lich dunkle Beine. Die Raſſe als ſolche ha
aber nie beſtanden. Die Tiere waren
Repräſentanten dunkelfüßiger italieniſcher Land

hühner, die von einem ſchlauen Händler
einem beſonderen Namen belegt worden war
ſie ſetzten ſich aus den Geſchöpfen zuſammen
welche heute als der maſſenhaft importier
italieniſche „Schund“ bezeichnet werden. Bei

guten JtalienerHuhn iſt die Henne eine i
zügliche Eierlegerin; ſchon im Alter von ſi
bis ſechs Monaten beginnt ſie mit die
Thätigkeit und bringt es während des h
auf 150 bis 200 Eier, jedes Ei im Gerit
von 60 bis 80 Gramm Das Gewicht
Hahnes ſchwankt zwiſchen 2,50 bis 8, d
jenige der Henne zwiſchen 2 bis 2,50

Seit etwa 30 Jahren erſt iſt der iel
niſche Schlag in Deutſchland bekannt in
wurde zuerſt durch den Hühnerzuchteren
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hrt.
nach Amerika, von wo die Diere

Namen „Leghorns“ nach England

ich der Einführung als unüber-
ren guten Eigenſchaften geprieſen,

Jtaliener Huhn ſpäter jeden
Tadel gefallen laſſen. Manches

allerdings zu: das Huhn iſt ſcheu
hoch, ſo daß es nicht gut in

hloſſenen Räumen gehalten werden

an die Tiere im Freien, ſo er
den Unbilden unſeres nordiſchen

h erfriert der Kamm ſehr leicht.
ine ſchlechte Brüterin, ſo daß

äft kaum zu verwenden iſt.
tritt bei der Raſſe, wie wir

Garten“ entnehmen, ſehr bald
ration ein, wenn bei der Züch

vird.
tſchaftliche Wert des Jtaliener-
Eierleger iſt ein großer, des

en die Tiere eifrig nach Futter;
ihner indeſſen ſind ſie nicht zu

Zu dieſen Zwecken müſſen ſie
öſtſchen Raſſen gekreuzt werden.
durch Kreuzung mit ſolchen fran

ſen, welche ſich weniger durch
ier, als durch beſondere Größe
ichnen, haben zuweilen die guten
beider Raſſen vereinigt ergeben.

es aus der Landwirtſchaft.
tie Blutlaus gewährt das Baum-

en genügenden und beabſichtigten
iſt deshalb zwecklos, die durch die
indenen Wunden und Wucherungen
hs zu verſtreichen. Von beſſerer

agegen Schmierſeife, Hammeltalg oder
algart.

Viehhandel.
itlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf:
Kälb., 1476 Schafe, 15415 Schweine

für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.). Für

a 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten

öchſtens 7 Jahre alt, 2. junge,
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
ßig genährte junge und gut genährte

4. gering genährte jeden Alters
len 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht

2. mäßig genährte jüngere und gut
bis 3. gering genährte 45

Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
höchſten Schlachtwerts

ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht

7 Jahre alt, 3. ältere, aus
und weniger gut entwickelte jüngere

je 4. mäßig genährte Färſen
5. gering genährte Färſen und Kühe

Uber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
ugkälber 70—72; 2. mittlere Maſtkälber
ber 60 64 3. geringe Saugkälber
tere, gering genährte Kälber (Freſſer)
chafe: I. Maſtlämmer und jüngere

bis 62; 2. ältere Maſthammel 49
genährte Hammel und Schafe (Merz

4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
Mk. Schweine: 1. vollfleiſchig

iſſen und deren Kreuzungen im Alter
hr alt 53--54; 2. Käſer
jweine 50—52, 4. gering entwickelte

48 49 Mk. Für 100 Pfund mit
Verlauf und Tendenz:
zuftrieb blieben ungefähr 400 Stück
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig und
Bei den Schafen fanden die Oſter
Stück und etwa 200 ſonſtige Abſatz

arkt verlief langſam und wird nicht

Butterhandel.
Originalbericht von Gebr. Gauſe.)
er Platzbedarf war dieſe Tage ſehr

den die Einlieferungen geräumt. Die
ücken jedoch noch immer auf den

ne Knappheit in Butter nicht fühlbar
he Backbutter iſt ſehr gefragt

Einige 20 Jahre früher
noſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 107-112 M. IIa. Qualität

Die heutigen Notierungen ſind. Kof- und Ge

104 109 Mk., Landbutter Mk. Schmalz
Die Hauſſe der letzten Tage wurde durch zunehmenden
Mangel an Ware in Amerika begründet und wird
jetzt ziffermäßig beſtätigt. Das Schmalzlager hat dar
nach um weitere 15000 Faß abgenommen und beträgt
jetzt nur noch 29000 Faß gegen 73000 am 1. April
1900 und 143000 am 1. April 1899. Bei dem
immer noch guten Konſum iſt dieſer Beſtand völlig
unzureichend und ſind weitere Preisſteigerungen darauf
zu erwarten

Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam
Mk. 49,50, amerikaniſches Tafelſchmalz Mk. 50 bis
51, Berliner Stadtſchmalz Mk. 51-—52,00, Berliner
Bratenſchmalz Mk. 52—54, Fairbank Kunſtſpeiſefekt
Mk.

Speck: Bei guter Nachfrage ſind die Preiſe un
verändert. Fetter amerik. Speck je nach Stärke ge
ſalzen 53——56 Mk., dito geräucherter 57 60 Mk.,
hieſiger fetker 62 Mk., magerer 72 Mk.

Butter. (AmtlicherBericht.) Preiſefranko Berlin inkl.
Proviſion. Ia. p. 50 kg 107--112, Ha. 102-106, ge
ringere Hofbutter 98 102 Landbutter 85-95.
Eier. Friſche Landeier Schock Mk.
Friſche Kaſteneier Schock Mk.

Futtermittel.
Hamburg, (riginal Bericht von Cölle u.

Gliemann.) Kraftfuttermittel:
Die Stimmung des Marktes war ebenſo ruhig wie

in der Vorwoche. Baumwollſaatmehl findet bei dem
gegenwärtigen Preisſtande mehr Beachtung, und ſind
mehrfach Beſchlüſſe auf Verſchiffung in den nächſten
Monaten gemacht worden. Auch Marſeiller Erdnuß-
kuchen ſind infolge der unterbrochenen Zufuhren, welche
durch den Streik in Marſeille verurſacht ſind, knapp
und geſucht. Von inländiſchen Fabrikaten ſind Palm
kernkuchen um Mk. 2—3 höher zu notiren, während die
Preiſe für Leinkuchen auf ſpätere Lieferung ſich niedriger
ſtellen.

Wir notieren heute: Erdnußkuchen haarfrei M. 126
bis 152, Kokoskuchen M. 108--135, amerik. Baum
wollſaatkuchen und Mehl M. 117-130, Seſamkuchen
M. 113-130, Rappskuchen aus inländ. Saat
M. 110 bis 136, Palmkernkuchen M. 106-110, Lein
kuchen M. 138 155. Amerikan. Maisölkuchen M.
112 121 pr. 1000 Kg. ab hier.

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam

u. Sohn.)
Thomasphosphatmehl. Die Nachfrage nach

Thomasmehl kann nur zum kleinſten Teile befriedigt
werden, denn disponible Ware fehlt faſt ganz. Eine
Aenderung dieſes Mißverhältniſſes iſt für die nächſte
Zeit nicht zu erwarten

Chiliſalpeter. Der Markt bewegt ſich fortge
ſetzt in ſteigender Tendenz und da der größte Teil des
inländiſchen Bedarfes noch nicht gedeckt iſt, ſo ſind
weitere Preisſteigerungen zu erwarten

Wir notieren heute freibleibend:
WerksAnalyſe koſtenfrei.
Kainit, feingemahlen, garantierter Minimalgehalt

12,4 reines Kali
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

e 4 inel. 2 Ctr. Sak.Torfkainit zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sack
„inel. 2 Ctr. SackCarnallit ſowie Kieſerit

zu Mk. 0,45 per Centner ohne Sack,
0,65 inel. 2 Ctr. Sack.

Amtlicher Berlin
Wachsbohnen, per Kg

Auf dieſe Preiſe (nur für Jnkand) wird eine Not
ſtandspreisvergütung von 59 bewilligt, die jedoch den
Verbrauchern unverkürzt weiter gewährt werden muß.

21 Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. per Centner höher.
Kalidüngeſalze, gemahlen min. 20 pCt. rein Kali

M. 3,10, min. 30 pCt. rein Kali M. 4,75, min. 40 pCt.
rein Kali M. 6,40 p. 100 Kg. excl. Sack ohne Be
rechnung etwaigen Mehrgehaltes.

Bei Entfernung von über 400 Km. von Staß-
furt mit Preisermäßigung; Preiſe ſind frei Waggon
Bahnhof Staßfurt oder Egeln, Baalberge, Aſchersleben,
Vienenburg, Anderbeck, Sondershauſ., Thiede, Wendeſſen,
Marienborn, Königslutter, Gr.Rhüden.

Bei Lieferung von einer der letzt genannten 6Stationen

wird der event. Frachtvorteil gegen Staßfurt oder
Egeln c. nur zur Hälfte dem Beſteller berechnet.

Thomasphosphatmehl

Frachtbaſis 1. GeſamtPhosphorſäure
Rote Erde zu 20,75 Pfg.

bezw. 2. citratlösl. Phosphorſäur
Diedenhofen. zu 23,00 Pfg.

per Kg. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto incl. Sack
mit höchſten Rabattſätzen. Koſtenfreie Nachunterſuchungen.

Chiliſalpeter, prompt Mk. 8,60, MärzApril 1901
Mk. April 1901 Mk. 8,40 Ta. 2 Kg. pro Sack,
frei Elbkahn Hamburg.

Jn Beiladung ab Lager Staßfurt:
Superphosphate, 17 199 34 Pfg. per

löslich. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inel. Sack.
Ammoniak Superphosphat, 9 90 Mk. 7,25

per Brutto Centner incl. Sack.
Chiliſalpeter Mk. 9,25 per BruttoCtr.
Bei Ladungsbezügen billigſte Frankspreiſe.

SaatenMarkt-Bericht.
Sämereienbericht von A. Metz u. Co., Berlin W.

Bülowſtraße 57.
Die Saatſaiſon dürfte mit dieſer Woche ihren

Höhepunkt erreicht haben, die Nachfrage war nach allen
Saaten ohne Ausnahme bedeutend. Die Angebote in
guter Saatwaare unzureichend, ſodaß es nur unſeren
weitverzweigten Verbindungen zu verdanken iſt, wenn
alle Aufträge in gewünſchter Qualität erledigt werden
konnten. Selten groß waren die Umſätze in allen
Sorten Klee, Gräſern und aus dieſen zuſammengetzten
Futtermiſchungen für Wieſen und Weiden, welche für
die betr. aufgegebenen Bodenarten nach Vorſchrift zu
ſammen geſetzt werden. Nach allen Grünfut terSaaten,
wie Lupinen, Serradella, Wicken, Erbſen, Peluſchken,
Dotter etc. ebenſo nach Sommerſaatgetreide, Roggen,
Weizen, Gerſte, Hafer, herrſchte weiter ſtürmiſche Nach
frage. Jn Runkeln, OriginalRieſenWalzen, Mammut,
Eckendorfer, Oberndorfer, ſowie Futtermöhren und
Kohlrüben ſind die Vorräte eigener Zucht bereits be
denklich zuſammengeſchmolzen, auch haben Angebote
bis auf ſolche unkontrollierter Handelsware ganz auf
gehört. Wir warnen nachdrücklich vor Ankauf letzlerer
Saat und laſſe man ſich bei der großen Knappheit in
dieſen Artikeln ſtets Echtheit und Keimheit garantieren

Mit bemuſterten Offerten aller landwirtſchaftlichen
Saaten unter Angabe garantierter Reinheit und Keim
fähigkeit ſtehen prompt und koſtenfrei zu Dienſten,
auch erbitten wir bemuſtertes Angebot aller derjenigen
landw. Artikel, deren Qualität es geſtattet, ſolche als
Saatgut zu verwenden wir ſind ſtets Käufer zu höch
ſten Tagespreiſen.

Wir notieren und liefern zu den höchſten Notierungen
unſere bekannten PrimaSaaten, ab unſerem Lager:
Rotklee, doppelt gereinigt, ſeidefreie ſchleſiſche Saaten,
fein 49—54, hochfein 55—58, „Prima, 59 -63,

er Marktbericht.

Gemüſe. zJnlä es Bohnen, Schn., per k. Fiſche.
Fuland Kohlrabi, p. Schock Lebende Fiſche p. 50 Kg.

Kartoffeln, p. 50 kg Pfefferlinge, p. a kg S Hechte S 17985Daberſche 2,25 2,50 Zwiebeln, mittel, p. 0 kg 8,00 4,50 do. große 651
Magnum bonum 2,40--2,50 do. große, p. 50 kg ander S
Runde 2,25—2,50 Kohlrüben, p. Schck. 2,50-—8,50 Barſche
Salat S Kohl, Weiß p. Ztr. Schleie 99 116Zucker S do. do. p. Schock S do kleinePorre, p. Schock 1,25-—-2,00 Rotkohl per Ztr. Blei e 41 50
Meerrettich, p. Schock 9 16 Wirſingkohl, p. Ztr. S Bunte Fiſchen. S
Spinat, p. kg Blumenkohl, p. Mol. Agle, große 116Rettiche, hieſige, p. Mdl. 0,40-0,50 Erfurter, p. St. do. mittelgroße S

do. bairiſche, 100 St. 6 10 Grünkohl, per kg do. kleine S
Mohrrüben, p. 50 kg 8,00 4,00 Roſenkohl, p. Kg do. unſortiert c
Grüne Peterſilie, 4 Bund Champignon, e Kg 0,89-—1,00 Plötzen 26 39
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 6-6,50 Kürbis, S land 655 60Sellerie, p. Schock 2—5 Steinpilze, p. kg Z Karpfen

do. pomm., p. Schock 6,00-8,00 Rüben, Teltower, p.
Schnittlauch, 100 Bund 1,00 do. weiße, p. 50 kg

50 Ka 7 16 Rapp
RKoddow 146Radies, Dresd., p. Sch.Bd. 3-38,50 do. rote, p. 50 kg 2,00 do. 79er, S

Salat, p. Schock Schwarzwurzel, p. Schock S do. 12er, Lauſitzer
do. Endivien, p. Mol. S do. p. a Kg S Karauſchen 84do. Eskarol, Waldmeiſter p. 100 Bd. 6 Gäſten



e rer rn errrrrrer rte er
Weißklee 44—64, Schwediſchen Klee 55--78, Wund
flee 55 75, Gelbklee 22— 30, Orig. Prov. Luzerne
ſeidefrei, 56— 60, italien., 46—52, Sandluzerne 59 bis
61, Bokharaklee 41—48, Jncarnatklee 30 34, Eſpar
ſelle 14 17, Serradella 9-11, Sandwicken Vieia
villosa do. JohannisroggenEngl. Raygras 19—24, Jtal. Raygras 21—27,
Timothee 23 29, Honiggras 18—-24, Knaulgras
35 bis 46, Schaſſchwingel 26--36, Wieſenſchwingel
52— 66, Wieſenfuchsſchwanz 48-56, Rohrglanzgras
194 200, Wieſenriſpengras 38--48, Fioringras 30
bis 53, Kammgras 102-136, Franz. Rayzras 38 48
Kiefernſamen 70—809 320, Fichtenſamen 70——80
140, Prima Saateicheln, Peluſchken 10-11, Wicken
10--11, Silbergrauer Buchweizen 10 11, Rieſen
ſpörgel 14—16, Senf 16 22. Ferner zu Markt
preiſen: Sommerroggen, Gerſte, Hafer, Weizen, Saat
mais, Lupinen, Felderbſen, Bohnen, Hirſe, Saat
kartoffeln e. Runkeln. Verbeſſ. gelbe oder rote
Eckendorfer 36, Oberndorfer, gelbe 45, Oberndorfer,
rote 47, Leutewitzer, gelbe 37, Mammut, Long Red,
engl. Org.Saat 41, Mammut, hieſige Saat 34, Selected
GiantLong Red, engl. Orig.Saat 41, OriginalRieſen
Walzen, gelb oder rot (anerkannt ertragreichſte) 64 Mk,
Möhren. Verbeſſ erte weiße grünköpfige mit Bart 50,
verbeſſerte weiße grünköpfige ohne Bart 73 per 50 Kg.
Verbeſſerte ſüßb. goldgelbe mit Bart 140, verbeſſerte

ſüßb. goldgelbe ohne Bark 196. Frühkartoffel „Kaiſer
krone“ Originalſaat, 1000 Kg. 75 Mark ab Berlin.

Kartoſfelfabrikate.
Berlin. (Bericht von C. H. Helmeke.)
Obgleich die Umſätze in Stärke und Mehl in dieſer

Woche in dem bisherigen Verhältniſſe blieben, ſo zeigte
der Stärkemarkt doch eine gewiſſe Abſchwächurg. Der
Verkehr im Jnlande allein ohne den Abſatz nach dem
Auslande, welcher durch die immer noch billigeren Of
ferten Hollands verlegt wird, hinderte daran, eine
feſtere Stimmung reſp. eine Aufbeſſerung der Preiſe
herbeizuführen. Läßt man die vorwöchentlichen Preiſe
noch maß ſebend ſein, ſo findet man doch in Fällen
eine größere Geneigtheit der Verkäu er, den Geboten der
Käufer entgegenzukoinmen. Ebenſo machte auch feuchte
Stärke, wie die übrigen Fabrikate keinen weiteren Fort
ſchritt in der Aufbeſſerung der Preiſe.

Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſtärke
M. 5,80 G., B., Kartoffelſtärke trockene, p. Mk.
7 755 „upra Mk. 18,25 bis Fkunda Mk.
14,00-- 16,00, prima Kartoffelmehl Mk. 17.75,
ſupra Mk. 18,30 bis ſ.kunda Mk. 14,00 bis
16,25, Stärke und Mehl Lieferung bis

Mk., Kartoffel-Zucker, prima, weiß 22,50-23, Kar
toffel-Zucker, Roh Zucker 809 Rend. Mk. prima
weißer KartoffelSirup 429 k. 21,75 22,25 do. gelb,

Kartoffel-Sirup 422 Mk. 20,00-20,50, Der
gelb und weiß Mk. 23,50.2375, Stärke bohe
C. C. K. Mk. 24,00, Gummi, roh t
Gummi in Kryſtallen Mk. 60.

Zu nolieren frb. Stettin Karloffelſtäſupra Mk. 17.50 18,28, Klee v t
ſupra Mk. 17,50 18,25. e

Berlin. Von Max Sabersky wird meldetDer Verkehr in Kartoffelſabritaten v e
Woche ſehr beſchränkt, da es bei den winterlichen Mat

an Kaufluſt fehlte. Die Preiſe konnten ſich d
behaupten. et ſind zu notieren

Ia. Kartoffellſtärke Mk. 178/4 18, JaMk. 178/4 18, Ia. Kartoffelmehl Mk. er
Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin und di
furt a. Oder Mk. 9,60, gelber Syrup Mk. l
21,50, CapSyrup Mk. 22—22,50, Erpor Syen R
23 23,50, Kartoffelzucker gelb, Mk. e
koffelzucker eap. Mk. 22,00 22,50, Rum Coulen
33 84, Vier Conleur t. 32—38, Deririn n
weiß Ia Mk. 24 24,50, Weigenſtarke lſty. t
Weizenſtärke grßſtg. Mk. 36—37, halleſche und l
ſche Mk. 39—40,00, Schabeſtärke Mk. 903
ſtärke Strahlen Mk. 50 51, Reisſtärte Siden
49 50, Ia. Maisſtärke Mk. 29—33, Dextrin ſekun
Mk. 21,00-22,00. Alles per 100 Ka ab An
Berlin bei Partien von mindeſtens 10000 K.

und Rautauss enräge Ver-ſchwinden schnell, spurlos (Antwort
30 Pfg. Marken). i. Lage Glarus2lSee Porto 20 Pfenni

Flechte

h e Die weltbekannte

Bettſedern Fabrik
GuftavLuftig, Berlins Prinzen

ſtraße 16, verſendet gegen Nachnahme
garant neue Bettſedern d. Pfd. 55 Pf.
I wineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M.125,

beſſere Halbdaunen d. Pfd. M. 1,75.

Reelle Bedienung. Feſte Preiſe. Garautiert eingeschossene
Centralf.Revolv. Cal. 7 mon 6, 9 mm s
Garten Teſch. ohne laut. Knall, Cal. 6e

Kein Husten mehr! Sprachheilane
Villa RutJagd Teſchins

Weſtentaſchenteſchins do.
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör

DrillingGewehre
Umtauſch geſtattet.

herige Einſendung des Betrages

8

do. Eal. d mm A. 12. 00
3.00

16.00

Centralfeuer Doppelflint., pa. t. Schuß 28.00
Scottfünten, Hebel zw. den Hähnen 40.00
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf. 20.90

20.00

Patronen zu jeder Waffe gratis.
Preisliſte franko und umſon ſt

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor

Heutsche Maffenfabrik beorg Knaak,
Berlin SW. 12. Friecriehstrasse 212

vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 285.
Von dieſen Daunen genügen

I 3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett.
Verpackung frei. Preisl u. Proben

gratis. Viele Anerkennungsſchr.
heumatismus

Lungen-Sohwincsuent

Aſthma, Athemnot, Bronchialkatarrh,
Heiſerkeit, Answurf, Verſchleimung, Kehl
kopfleiden, Kratzen im Halſe, Nachtſchweiß,
Jnſlnenzaerkältung und Schlafloſigkeit be
ſeitigt ſofort Pohls Familien Thee
(genännt Bazillentod in Packeten à 1Mk.,

l 3 Packete 2.50 Mk. per Nachnahme.
Drogerie Georg PonI, Berlin,

Brunnenſtraße 157, ſonſt nirgends weiter.

Gratis und franko
erhalten Sie Prospekt und S

Probebrief über brietlichen Unterrichtin

Buchführung
Schönschreiben, Stenographie,

Englisch und französisch.

Laufenburg 22Filiale: fren a. u
Sprachleiden dauernd. durch
Kur (Prosp 1,25 Mk) Neu
lung misstönender Stimmen

lautende. Prosp

man Tr Saal
Pa. Schles,

6ebirgs- Rot
Siedefrei und in rauher Ged
gew., Offer. jede

Jeder soin digener barbier!
8 Tage zur Probe.
Verſuchen Sie meinen
berühmten Raſter
apparat Von plus
wlitra, es wird Sie
nicht gereuen. Der
ſelbe koſtet in eleg.
Blechbüchſe, fertig zum
Gebrauch, 3 Mküust. liner r.

Shligs Solingen No. 1.
Neuer Pracht- Katalog umſonſt.

e

Grosse Betten 12
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) m.

e neten Federn bei Guſtat
nſtig Berlin S., Prinzenſtr. 46

rn koſtenfrei.
Viele Anerkennungsſchreiben.

9600009060660066
n Zehn Farben-

Broſchüre, 50 große Seiten ſtark

und portofreiKlingenthal, Sachſen.

e Zeugnißabſchrift.

Goßmannsdorf b. Hainsberg, Sa.,
Hochachtungsvoll

nAm 1000 der

ßutterfarbe, e5 Orleanſaat. „Der
Margarinefarbe, beſond. kräftig u haltbare

länzendſten e naniſſe

werden durch meinen ſeit 10 Jahren direct aus Auſtralien bezogenen.
ürt reinen Eucalyptus in den hartnäckigſten Fällen geheilt. Meine neueſte

erklärt ausführlich die durch Euc alypti
erzielten Erfolge. Wiſſenswerthe Broſchüre verſende an Jedermann umſonſt

Ernst Hess.

unch Asthmaleidende
garan

Jhr Eucalyptol hat mich von Rheumatismus und Aſthma befreit.

Holzhandtung Paul Richard Richter

Stagtsanwalt“

Keine Vorauszahlung. Erfolg garantirt.

Grösstes handels-Lehr-Institut.

Meine Zahnschläger-Putz-Dreschmaschine (D. R.-G.-M. 140152) für t
Antrieb ist eine epöchaſe Neuheit und findet zufeſeit überal rapiden Fingang; ausserordentlich lohnender Artikel für
landwirtschaftl. Maschinen.

e Mugter zu Diensten
Paul Kunzendof

Klee-Export-Gesch., Löwenberel
unweit d. Riesen- und arg

G. Janes, DPortmund.

rsatz für Dampfdreschmaschinen

e ihrer Leistin

Ich vergebe Licenzen für einzelne lan

H. MerKel, allen 04
Billige Brief marken g V e van

Garant,

arken (keine109 selt. nur überseeische
e von Persien, China, Bar

Transvaal, Orange-Freists
Queensland und viele an
und 10 Pfg Porto 100
von Sachsen, Baden, Nord Bund Preuse

Bulgarien
ſen, Portugale

150 versehieln

atal, Costa i
Luxemburg

2 Mark und 10 Porto
von Aegypten, Brasilien
Peru, Chile, Argentina, Ind

Gustav Horn, Köln. ff. Hamb. Cigarre, Mille Orig.Kiſte 25A. sSchubart, Hamburg-Eimsb. 1000 versehiedene Brigtmarken aller 5 Weltteile, darunter Viele i
nur 17,50 Mark. 1000 garantiert ächte Briefm

Portugal, Türkei etc. für m Mark ind d
gutes Alleehi

Porto. NurHvazinthen e
echte Haarlemer) als 2weisse, 2 rot
2 blaue, 2 gelbe, I rosa, I purpur zu
Mk. 1,50 für Töpte, zu Mk. 2,- lür
Gläser. Gang besonders empfehle
meine berühmten Namen -Hyazinthen
als 108t. in 10 Prachtsorsen für Tönte
zu 3 Mark, tür Gläser zu 4 Mark,
Namen- oder Sorten-Iyazinthen sind
die besten! Meine, mit prächtig
bunter Farbentatel geschmückte
Hyazinthen- Broschüre lege Ordres
gratis bei, sonst gegen Einsendune
von 30 Pf.
Friedr. Huok in Erfurt 214.

Tel

paute Ackerpflanzen, giftige
pſiangen, Bdelsteine etc. etc. bildet zugleich ein Hand- u. Sachschlag,

1500 farbigen und schwarzen Abbildungen

Schaſfrassen,viehrassen, Schweinerassen, g
Taubenarten, in- und aus
Bixn- und Steinobstsorten,
zen Gartennutzpflanzen,

in rosseF. Martins Naturgeschichte. er
bearbeitet von M. KoOMLBER. 62 Bogen Text mit über

un In Halbfranz

8 l band geb. Mk 25. o. o. 0 o 00 o5 Der Grosse Nartin ist nach den Standorten zusammengestellt, ist
mit Poesie, Sage, Geschichte und anderen Erzählungen durchflochten, bringt
unter andren auch ganzseitige farbige Tafeln über Pterderassen, Kind

Hühnerarten,
Iänd. Stubenvögel, Apfel-,
Zimmer- u. Aquariumpflan-
Gartenzierpflanzen, ange

s u. essbare Pilze, Kolonial

hneh für Zucent u. PHege auf dem Gebiete des Tier w. PUEnanZe
reichs u ist infolgedessen ein überall willkommenes Haus- und Familie
im wahrsten Sinne des Wortes Je Der „Grosse Martin“,
welcher eine Zusammenstellung für das praktische Leben
bietet, wie noch keine Naturgeschichte sie brachte, ist
durch jede Buchhandlung, sowie von der Verlagshandlung
von Binil Rarti in Stuttgart zu beziehen. o o

Sehneidiger Sehnuvrbavrt!

100 verschiedene Sorten, für nur Il Mark und 20 P
herige Einsendung des Betrages nebst Porto an L

Beusselstras

Versan haus a U P at Z5 Solinge

is Parnstädt, ba

Se 61. Man Verlange Preisliste billiger Satze,

Centrat-
versendet das praktische u daue

Portemonaie aus
Ia. gelb. Rindle

mit 5 Fächern, 2 unterExtra Verschluss ſetzt Mk.

für nurPörto 20 Pfg. extra
12 Monate Garantie für ſed
Bei Abnahme von 3 Stücken
Bei Bestellung von 12 da
Also Stirn franſo für13 Stück franko für Mk. le
G Bestellung am einfachsten a

el
Wer diese schönste Zierde eines jeden Mannes noch
nicht besitzt oder das Wachsthum desselben befördernwill, der gebrauche mein weltberühmtes Bartwuchsmi tel

c i 3 z„Koſhmelin e e He,
Preis pr. Dose Stärke I. 2 Mk., Stärke II 3 Mk im un gl Sünstigsten Falle Stärkce III 5 Mi Porto 20 Pfg., Nachnahme men zerſtört viel eheliches t

20 Ple, mehr. in Herr K. Sräsohet in B. Sehreibt am 25. Aug. 1906. in in dar angonghmen Arac ir Heilung durchTage, Ihnen mittheilen zu können, dass Ihr „Kommelin“ bei mir den besten Erfolg gehabt hat, 40 9 1 I nSge ihnen dafür meinen besten Dank. Nein Friseur iet ganz verblüftt über die Wirkung ihres Friede Auck
Erzeugnisses und pittet um Zusendung einer Dose Starke n u. g. w. Nur allein echt zu be- La menſandbung ergar Proſpekte gegen l

h Lautfenvurg 20 Shrhziehen von Robert Husberg, Neuenracſe No. 10 Westſalen. Bei Nichterſolg Betrag zurück.

Katalog über Solinger Stahl

e e aus dem Nu

postanvweisungsabschnitt
Leder-, Goldwaren umsonst u ſe

Aer eole- Weber Ger

Verantwortlicher Redakteur- Paul Vetter, Berlin O. Gedkuckt und herausgegeben
von John Schwe rins Verlag Atkiengeſellſchaft, Berlin O. Holzmarkſſt
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